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lichen Se e ein N vom amen, 
a f a ſium oder Realgymnaſium beibringen müſſen, 

8 . Leſung des 9 . alſo nicht Lehrer der Landwirthſchaft werden 
n wert am . gehalten die können, wenn fie auf der Oberrealſchule vor- 
Vn verſchiedenen Seiten Re 15 geh t wi gebildet ſind. Soeben wird das Studium der 
1 was die Abgeordneten freilich nicht wiſſen Rechte den Abiturienten der Oberrealſchulen 


freies Geleit für zwei Mitglieder der in Studenten hat dieſer Tage, wie verſchiedene jeiner Zeit auch auf die Geſandtſchaften ge 
Europa weilenden Burenmiſſion nach Süd- Blätter melden, in Poſen ſtattgefunden. Es, ſchoſſen worden iſt. 
afrika zu erlangen, iſt „Petit bleu“ zu der Er⸗[ nahmen daran mehrere der aus dem Poſener en SE 
klärung ermächtigt, daß den Burendelegirten | Akademikerprozeß bekannt gewordenen Per⸗ 
von einem ſolchen Schritte nichts bekannt jei.| ſonen Theil. Worüber verhandelt worden iſt, 
Sie ſeien heute noch ohne jede Kenntniß des] konnte nicht ermittelt werden, doch ſcheint fo 
Inhalts der Mittheilung der holländiſchen] viel ſicher zu ſein, daß es ſich um einen Kon⸗ 
Regierung an England. Nichtsdeſtoweniger greß des Verbandes der Vereine polniſcher 
ſeien die Burendelegirten dem niederländiſchen[ Jugend gehandelt haben muß. Es würde 
Kabinet ſeiner hochherzigen Bemühungen zu] daraus hervorgehen, daß die (aufgelöſten) 
Gunſten des Friedens dankbar und hätten | polnischen Studentenvereine in Breslau, Leip⸗ 
keinen ſehnlicheren Wunſch, als daß dieſe Be- zig, München, Greifswald, Braunſchweig 2. 
mühungen Erfolg haben möchten. Nach einer | noch fortbeſtehen. — Wie der „Köln. Ztg.“ aus 
Meldung aus dem Haag bleiben die Buren-| Trier gemeldet wird, hat der dortige Regie⸗ 
führer feſt entſchloſſen, alle Friedensunter- | rungspräfident eine Verfügung an ſämtliche 
handlungen ohne Gewährung völliger Unab-] Kreisbehörden erlaſſen, welche die Wahrung 
hängigkeit abzulehnen, während von zuver- der charakteriſtiſchen Landſchaftsbilder des 
läſſiger Londoner Seite verlautet, daß die] Moſelthales und der Seitenthäler bei Neu⸗ 
Antwort auf die holländiſche Note ausführe,] und Umbauten bezweckt. — In Meiningen 
künftighin könne kein anderer Vorſchlag als] läßt die herzogliche Regierung durch die Land⸗ 
bedingungsloſe Unterwerfung der noch im] vratbsamter Erhebungen über den Stand der 
Kampfe ſtehenden Buren erwogen werden.] Induſtrie und beſonders über die in letzter 
Hinſichtlich der Idee, eine Kommiſſion nach] Zeit erfolgten Arbeiterentlaſſungen in den Fa⸗ 
Südafrika zu ſenden, wurde Kitchener be-] briken und gewerblichen Anlagen anſtellen. 
fragt, welche Wirkung er von einem ſolchen] — In Hamburg verwies am Sonnabend die 
Schritte erwarte; die Antwort war abfällig.] dritte Berathung der Bürgerſchaft die Vor⸗ 
Im Miniſterrathe machte ſich die Meinung ortsbahnvorlage mit großer Majorität an 
geltend, daß das Ende des Krieges nur durch einen Ausſchuß von fünfzehn Perſonen zur 
erfolgreiche Anſtrengungen Kitcheners und der | weiteren Berathung. — In Magdeburg ſteht 
britiſchen Truppen herbeigeführt werden] dem Magiſtrat ein Geſchenk von 100 000 Mark 
könne. Einige Hoffnung gewährt nur der] in Ausſicht, das für den Bau billiger Wohnun⸗ 
Umstand, daß König Eduard entſchieden für gen für Damen beſſerer Stände verwendet 
einen baldigen Friedensſchluß eintreten joll, | werden ſoll. 
5 zur Zeit der 8 im ganze e 
Reiche tiefſter Frieden herrſche. — Inzwiſchen - N 
dauern die Kämpfe im Süden fort. Bei Deutſchlaud. 5 
einem Gefechte zwiſchen engliſchen Truppen Berlin, 3. Februar. Es liegt nun eine 
und 50 Buren in der Nähe des Zuſammen⸗ halboffiziöſe Erklärung zum Zolltarif vor, in 
fluſſes des Wilge und Leeuwſpruit am 25. welchem eine angebliche Meinungsverſchieden⸗ 
vorigen Monats üiberſchritten 100 Buren von] heit bei den Bundesregierungen und im 
Weſſels Kommando den Wilge⸗Fluß etwas] preußiſchen Staatsminiſterium beſtritten wird. 
weiter unterhalb dieſer Stelle und ſtürmten] Es wird gefagt: Dieſen Behauptungen ſtellen 
auf die Nachhut der Südafrikaniſchen Leichten wir die Thatſache entgegen, daß die große 
Reiter ein. 70 Buren, die zu Dewets Kern-] Mehrheit der Bundesregierungen und insbe⸗ 
truppen gehörten, griffen die Stellung der] ſondere alle größeren Bundesſtaaten, wie 
Leichten Reiter augenſcheinlich in der Abſicht] ſämtliche preußiſchen Miniſter ohne jede Aus⸗ 
an, ſich eines Pompongeſchützes zu bemächti-| nahme auf dem Boden der Bundesrathsvor⸗ 
gen. Die Leichten Reiter ſchoſſen mit Granaten] lage ſtehen und daß daher ein Durchbrechen 
auf den Feind, der ſich darauf zurückzog.] dieſer gleichen Front durch Hervortreten oder 
Dewet mit ſechs Begleitern floh den Hielien⸗] Zurückbleiben einzelner Stellen ausgeſchloſſen 
bergvlei⸗Fluß entlang. Steijn mit 30 Mann] erfcheint. Die amtlichen Vertreter des Ent- 
ſteht zwiſchen Reitz und Bethlehem. wurfs ſind durchaus einig darin, daß das 
In Kaapſchehoot wurde eine ſechſte Abthei-| ganze Werk durch Ueberſchreiten der borge- 
lung National Scouts (Buren in engliſchen] ſchlagenen Minimalſätze oder Vermehrung der 
Dienſten) gebildet, in die während der letzten] Zollbindungen, ſowie durch Uebertreibungen 
Wochen bereits 300 Burghers eingetreten ſind.] von der Art des vom Staatsſekretär Grafen 
Zahlreiche Buren, die ſich den Engländern er] von Poſadowsky in voller Uebereinſtimmung 
geben haben, erbieten ſich, mit ihrer gegen- mit dem Reichskanzler bekämpften Antrages 
wärtigen Ausrüſtung ſofort in engliſchef wegen der Urſprungszeugniſſe auf das ernſt⸗ 
Dienſte zu treten; unter ihnen befindet ſich] lichſte gefährdet wird. 


Im Reichstag 


Ausland. 


In Kairo wurde die Konvention zivir 
ſchen Egypten und der Suez⸗Kompagnie unter⸗ 
zeichnet. Die endgültige Ratifikation wird im 
April erfolgen, die Arbeiten ſollen im Mat 
ginnen. Wie in der ſeiner Zeit mit Leſſeps 
abgeſchloſſenen Konvention iſt auch diesmal 
die Kompagnie von Zollabgaben befreit. Der 
Handelshafen Port Said ſoll zum Freihafen 
erklärt werden. : 

Aus Raguſa wird telegrapbirt: Die 
Meldung der ausländiſchen Preſſe von einem 
angeblichen Duell zwiſchen dem Erbprinzen 
Danilo und dem Prinzen Mirko entſpricht 
nicht den Thatſachen. Die beiden Brüder hät⸗ 
ten zwar gegeneinander die Waffen erhoben, 
aber nicht in einem Duell. Zu einer Verwun⸗ 
dung des Erbprinzen Danilo iſt es nicht ge⸗ 
kommen. 


konnten — bereits durch die Ereigniſſe über⸗ eröffnet; da werden dieſe doch auch Ophrer 
N 45 Shen. 2 zu Lehrern 
aut. en je 7 ee an landwirthſchaftlichen Schulen ſich eignen! 
ne n er Rea er bi fahl Der Abg. Endemann vertrat von Neuem die 
* 2 7 diese ER Höhen He Forderung des Abiturienten-Examens für die 
j Bifche Miniſterialerlaß in der Druckerei des eee 1 ; Längere 
Reichs. und Staatsanzeigers“ bereits aus Zeit wurde über Viehſeuchen, J eiſchverſor⸗ 
der Preſſe. Was ſonſt über das Schulweſen A aan 57 a a5 ul! 
e 8 5 2 7 N r. Langerhans wies gegenüber den Agra⸗ 
2 8 . riern, denen alle Örenziperren noch immer un 
burgiſchen Volksſchulweſen. Eine prächtige ae Bei rn 90 Ne ebe . 
Probe echter Zentrumsvpolitik legte dabei der Krankhei o 
Ab 5 3 e n Si Krankheiten der Menſchen, auch im Inlande 
a Per ie ch. daß 25 ch das Be entſtehen. Ferner wurden wieder einmal die 
8 U Jr > 2 > N i ae $ ar ap 
Arm an der Beſſerung der mecklenburgiſchen ee e e gs m 
 Merhältnifie mitarbeiten möge, trocken er⸗ wohl d bei bl Aber b 11d daf 5 
weiderte: „Den katholiſchen Beſchwerden hat eee wird daß gun Burke um, 
die 8 klenbr iſche Re jerung Zlüͤckli ch gbge⸗ bedingt jeder Margarine vorzuziehen iſt, daß 
ER iecklenburgiſche Reg 9 9 es aber auch ſchlechte Butter und andererſeits 
Margarine giebt, die beſſer als ſchlechte Butter 


Folien, nun ſorgen Sie ſelbſt dafür, daß die 
miecklenburgiſche Regierung auch Ihren Wün⸗ iſt. Heute wird die Berathung des Etats 
jortgeſetzt. 8 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Simon Levy zu Bahn iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. — In Stralſund begeht 
am Mittwoch der Optiker R. Götze das ſeltene 
Feſt des 50jährigen Turnerjubiläums, ein Er 
eigniß, das in Deutſchland erſt drei Mal vor⸗ 
gekommen iſt. — In Stralſund herrſcht gegen⸗ 
wärtig wieder große Aufregung, ſeit Donners⸗ 
tag Nachmittag iſt das zu Schwermuth nei⸗ 
gende 20jährige Fräulein Lisbeth Rubarth, 
Tochter des Brauereibeſitzers Herrn Rubarth, 
ſpurlos verſchwunden. Es dürfe kaum zweifel⸗ 
los ſein, daß derſelben ein Unfall zugeſtoßen 
it. Die Angehörigen haben für Wiederzu⸗ 
führung der Verſchwundenen eine Belohnung 
ausgeſetzt. — Die Landwirthſchaftsſchule zu 
Eldena kann im April d. J. auf ein Wjähri⸗ 
ges Beſtehen zurückblicken und wird aus die⸗ 
ſem Anlaß eine größere Schulfeier veranstaltet 
werden. — In Greifswald hat ſich ein 
Kaninchen⸗Zuchtverein neu begründet. — A 
dem Dominium Zandershagen b 
Richtenberg gerieth die ſchon bejahrte Frau 
des Arbeiters Stiegmann mit dem linken Arm 
in das Getriebe der Dreſchmaſchine und wurde 
ihr derſelbe unter dem Ellenbogen buchſtäblich 
abgeriſſen. — Die Landwirthſchaftskammer 
für Pommern kaufte von Herrn Ernſt Neu- 
mann deſſen auf Stargarder Flur 5 
legenes Landgut behufs Vergrößerung des 
Terrains der Stargarder Ackerbauſchule. — 
Auf dem Bahnhof zu Neuſtettin wurden = 
dem beim Rangiren beſchäftigten Bahnarbeiteer 
Salzſieder vom linken Fuß die Zehen abge⸗ 
fahren. 
FFP ͤͥͤ ³¹ꝛ A w ˙ w 
Kunſt und Literatur. N 
Am Sonnabend gelanate im Deutſchen 
Theater zu Berlin Sudermann's neues 
Drama „Es lebe das Leben“ zur erſten Auf⸗ 
führung und errang lauten Beifall, obwohl 
ſich auch die Oppoſition ſtark bemerkbar 
machte. Das Stück ſpielt in ariſtokratiſchen 1 
Kreiſen, die Handlung wird dadurch in Br 
wegung geſetzt, daß intime Beziehungen, die 
zwiſchen einem Manne und der Frau eines * 
Freundes vor Jahren eriftirt haben, durch die 


. chen entgegen kommt.“ Den Schluß bildete 
de längere Debatte über die Zuſtände in 2 2 


Frrenanſtalten und Krankenhäuſern. Abg. 
Lenzmann begründete die ſchon vor Jahren 
genommene und jetzt abermals eingebrachte 
feſolution auf Vorlegung eines Geſetzes über 
e Regelung der Aufenthaltsverhältniſſe, Auf: 
dahme und Entlaſſung in und aus Irren⸗ 
häuſern unter Anführung einzelner Beiſpiele 
unrechtmäßiger Zurückhaltung in ſolchen An⸗ 
ſtalten. Graf Poſadowsky erwiderte, daß ein 
Theil der früher mitgetheilten Fälle ähnlicher 
Art unrichtig dargeſtellt worden ſei und ſagte 
zum Schluß, daß er im Falle wiederholter An- 
haohme der Reſolution nichts weiter thun 
Ams, als abermals die . Be 
tungen über ihre Stellung zu der Angelegen- N wele a 
heit zu n Eine ſchr Tanke Kritik der] ſtellung freundſchaftlicherer Beziehungen zu 
Zuſtände in verſchiedenen Krankenhäuſern, den Mächten der Vergeſſenheit überantwortet 
namentlich in Berlin und Kottbus, entwarf ſeien. Die Kaiſerin-Wittwe ſprach in der Er⸗ 
darauf der Abg. Autrick. Seine ſchweren An-] widerung in freundlicher Weiſe ihre Freude 
lagen blieben einſtweilen unbeantwortet; ob] über ihre Rückkehr aus. Hierauf ſtellte der 
Ne eine voll befriedigende Entgegnung betreffs] öſterreichiſche Geſandte ſämtliche Damen vor. 
anderer Städte finden können, iſt nach frühe-] Der Kaiſer und die Kaiſerin-Wittwe ſchüttelten 
ten Erfahrungen noch fraglich. Die ange- ihnen die Hand. Dann begaben ſich alle in ein 
Lriffenen Stadtverwaltungen werden aber an] Nebenzimmer. Beim Eintreten in daſſelbe 
den Ausführungen des Redners nicht ſtill⸗lergriff die Kaiſerin- Wittwe Frau Congers 
ſchweigend vorübergehen können. Aus der] Hand und ſagte ſchluchzend, daß an dem An⸗ 
Sitzung iſt ferner noch zu erwähnen, daß Graff griff auf die Geſandtſchaften damals ein 
Poſadowsky Mittheilungen. über die bevor furchtbarer Irrthum Schuld getragen habe, 
ſtehende Regelung der Aichfrage und der den fie bitter bereue. Sie erkundigte ſich 
„Freizügigkeit“ der Bierfäſſer machte und auf darauf nach den anderen Damen, welche die 
ine Aufrage aus dem Zentrum erwiderte, daß] Belagerung mit durchgemacht hätten. Bei dem 
Gez Reich eine amtliche Statiſtik des Welt- ſich anſchließenden Feſtmahl welchem der Kai⸗ 
getreidemarktes nicht ſelbſt veranſtalten] ſer als der einzige Mann beiwohnte, erklärte 
Dune aber bereit wäre, ſie zu ſubventioniren.] die Kaiſerin, China wolle ſeine iſolirte Stel⸗ 
= Verathruna wird heute fortgeſetzt. lung aufgeben und die beſten Seiten der 
—. europäiſchen Ziviliſation ſich aneignen. Die 
* Majeſtäten ſtießen 5 1 5 Dat an und 
pe * # zwanglofe 
Weiſe. — Ein Edikt der Kaiſerin-Regentin ge- 
ſtattet für die Zukunft die Heirath zwiſchen 
Elb. Traue b rn. Mandſchus und Chineſen und empfiehlt, das 
(men 5 in erſter Leſung angenom-| Fußbinden bei den Frauen abzuſchaffen. Nach 
die 2 3 wurde der Geſetzentwurf gegen] einem Edikt des Kaiſers ſollen Mitglieder das 
der n landſchaftlich bervorragen- | kaiſerlichen Hauſes und vornehmer Familien 
ich . nach nn Debatte, an der] Reiſen ins Ausland unternehmen, um ſich 
ei Beier 2 bgeordneten Br. Marcour (Zentr.), fremde Bildung anzueignen. g 
, 
t Plette Ga 


nberg (konſ.), Eynern ND ERROR SEREET 


Aus China. 

Am Sonnabend empfing die Kaiſerin⸗ 
Wittwe in Peking die Gemahlinnen der Ge— 
fandten, fie ſaß dabei auf dem Thron, um— 
geben von einem glänzenden Gefolge von 
Prinzeſſinnen. Der Kaiſer ſaß auf einem 
etwas erhöhten Sitz mitten im Empfangs⸗ 
zimmer. Als die Damen eintraten, verneigten 
ſie ſich dreimal vor dem Kaiſer. Frau Conger 
verlas eine Rede, in der ſie den Hof zu ſeiner 
Rückkehr nach Peking beglückwünſchte und auf 
die ſchlimmen Erfahrungen der vergangenen 
Jahre hinwies, welche jetzt durch die Her⸗ 


auch der Feldkornet Bodes. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der 
i TEE i r zu ar 8 in 12 es wi — 
1 J . v. Mts. auf Grund eines „durchaus zuverläſſi⸗ 

Aus dem Reiche » gen“ Privatbriefes über eine „wahrhaft 
e in Deutſchland ar- grauenvolle Sterblichkeit für Europäer“ in 
beitenden Privat. Feuerverſicherungsgeſellſchaf⸗[Kaumi. 140 deutſche Soldaten ſollen ſchon 
ten hat auf Grund von Sachverſtändigen⸗Gut⸗[auf dem Friedhof in Kaumi ruhen. Dem⸗ 
achten beſchloſſen, vorbehaltlich endgültigerſ gegenüber iſt feſtzuſtellen, daß, ſoweit bis jetzt 
Entſcheidung auf Grund des Ausfalls der nochſ an zuſtändiger Stelle bekannt iſt, überhaupt 
ſchwebenden Unterſuchungen über die Be- kein Deutſcher in Kaumi begraben liegt. 
ſchaffenheit der verſchiedenen Feuerlöſch⸗] Kranke und Verwundete find ſtets in das 
brauſen, neben einigen engliſchen auch einigen Lazareth von Tſingtau geſchafft. Vom 1. Ok⸗ 
deutſchen und einer öſterreichiſchen Fabrik die] tober 1899 bis 30. September 1900 ſtarben. 
den größeren Verſicherungsrabatt bedingendeſ insgeſamt 27 Mann, davon an Krankheiten 6, 
Berechtigung zur Vornahme der Früfung der an in Gefechten erlittenen Verwundungen 21. 


* Augcor dne ent 228 
de am Sonnabend der Staatsvertrag mit 
Fübeck über die Abgabenerhebung auf dem 
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otichius (natl.), Marr und andere betheilig— br ER EN von ihnen ſelbſt ausgeführten. Sprinkler [Vom 1. Oktober 1900 bis 30. September 1901] politiſche Gegenpartei ans Licht gezogen wer- 
u; an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. Die Friedens ausſichten. anlagen zuzuerkennen. — In Berlin hat ſichſ ſtarben insgeſamt 7 Mann (6 Mann anf den. Die Frau giebt ſich den Tod und fie ver. 
(rwieſen. Der Herr Miniſter des Innern er⸗ Als die erſten Nachrichten eintrafen, daß] eine Geſellſchaft gebildet, die in nächſter Zeit] Krankheiten, 1 an Rückenmarksverletzung). pflichtet den Mann, weiterzuleben, dem ſie mit 1 


Zi lärte, daß unter Landespolizeibehörde der] die holländiſche Regierung zu Gunſten des 
medierungspräſident allein zu verſtehen iſt] Friedens bei England intervenirt habe, .be- 
ind er der Mitwirkung des Bezirksausſchuſſes] grüßte man überall dieſen Schritt mit Freu⸗ 

‚Nicht bedürfe. Bei Polizeiverordnungen aber] den in der Hoffnung, daß der ungleiche Kampf 
ei die Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes] in Südafrika ein Ende erreichen werde. Aber 
Ver wie überall ſonſt, erforderlich. Was als | dieſe Hoffnung ſchwindet imer mehr, es ſcheint 
keerunſtaltung anzuſehen it, werde der Judi⸗faſt, als ob der Verſuch der Holländer zu 
Our zu überlaſſen fein. Gemeint ſeien nur ſcheitern droht, obwohl die holländiſche Regie- 
erunſtaltungen, welche das äſthetiſche Gefühl rung und vor allem die Königin noch immer 

öblich verletzen. In der kommiſſariſchen warm für die Friedensbewegung eintreten. 
hung würden ſich einige hervorgetretene] Auch der Verſuch, die Vereinigten Staaten für 
kißverſtändniſſe aufklären laſſen. Bei der] die Vermittelung zu intereſſiren, iſt geſcheitert, 
ortſetzung der Berathung des landwirth⸗] Präſident Rooſevelt lehnte jede Einmiſchung 

N ftlichen Etats rügte bei den landwirth.] in die Burenfrage ab. Gegenüber den Ge⸗ 
chaftlichen Lehranſtalten der Abg. Metger mit] rüchten, der von der niederländiſchen Negie- 


Briefumſchläge herausgeben will, die auf der) Im Oktober 1901 ſtarben an Krankheiten 5 ihrem Opfer zuvorgekommen iſt 
Rückreiſe mit poſtaliſch zuläſſigen Reklamen] Mann, nämlich A an Typhus, 1 an Ruhr. An 
und auf der Vorderſeite mit aufgedruckter Unglücksfällen außerhalb der marineärztlichen 
5. oder 10-Pfennigmarfe verſehen ſind. Damit] Behandlung verſtarben während der ganzen 
die Reklamen weitgehende Verbreitung finden.] Zeit 3 Leute; 1 erſtickte, 2 ertranken. 

ſollen dieſe frankirten Briefumſchläge zu 3 und — Der Kaiſer hat, wie erſt jetzt bekannt 
7 Pfennig an das Publikum abgegeben wer⸗J wird, durch ein ſehr gnädiges Handſchreiben 
den. Sie ſollen in rund 2000 Geſchäften zu dem Generalfeldmarſchall Grafen v. Walderſee 
haben ſein. Zuerſt werden die jetzigen eines der in China erbeuteten Broncegeſchütze 
Germaniamarken aufgedruckt, die am 1. April] überweiſen laſſen, in dankbarer Erinnerung 
durch die neuen deutſchen Marken erſetzt wer-| an die von dem greiſen Feldmarſchall in 
den. — Der Oberpräſident von Weſtpreußen China geleiſteten Dienſte. Das Geſchütz, das 
und der Oberbürgermeiſter von Danzig em ſehr reich verziert iſt und ein Gewicht von etwa 
pfingen eine Deputation von Arbeitsloſen und 1750 Kilo hat, iſt ſchon ſehr alten Datums; es 
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Gerichts⸗Zeitung. u 
e Wegen Mißghandlung Untergebener i 
hatten ſich Sonnabend die beiden Unteroffr 
ziere Guſtav Köhler und Robert Mengen von 
der 5. Kompagnie des in Braunſchweig garn: 
ſonirenden 92. Infanterie-Regiments vor 
dem Kriegsgericht der 20. Diviſion (unter 
Vorſitz des Majors Freiherrn v. Lützow) zu 
verantworten. Köhler ſtammt aus Trautem 
ſtein, Mengen aus Braunſchweig. Zu der Ver- 
handlung waren etwa 30 Zeugen und Ober. e 
4 
2 


Rec 0 { ſicherten dieſen weitere Unterſtützung und Be] ſtammt wahrſcheinlich aus dem 17. Jahrhun- ſtabsarzt Dr. med. Keitel und Stabsarzt Dr. 
%, daß die Lehrer an den landwirthſchaft-] rung unternommene Schritt habe den Zweck,! ſchäftigung zu. — Ein Kongreß polnifcher! dert, es gehört zu den Geſchützen, aus denen l med. Friedrich als Sachverſtändige geladen 
DDD ——— — — — — — —— u— b b H bb b w — ———— — L — — 'ne 

„Jawohl, Fräulein, zweimal am Tage und ihm, das Gepäck in das Haus zu tragen, wäh- Wirthſchaftsgeld gab, wie daheim, was Butter begegnen.. Wir lieben uns nämlich, Irme. . 

Der Vi epa das Futter ſtelle ich Ihnen her.“ — — rend er im Dahinſchreiten mit Guſtel und der und Milch in dieſem Badeorte koſteten und .. . Ich kann nicht anders, ich muß es Dir be 

a 3 P pa. Der Profeſſor hob die Hand: a Eigenthümerin des Grundſtücks alles weitere ob dann und wann ein halbwegs anſtändiges ſagen, wir haben uns verlobt und heute in 

Novelle von John-Arnſtadt. „Soll ich das Gekacker anhören? Jeden beſtimmte und das Schweſterpaar, Hand in Stück Fleiſch zu haben ſei. Ihre Hauptſorge vierzehn Tagen will er hierher kommen und 

18 [Nachdruck verboten [Morgen von dem Haushahn wach gekräht Hand, ſich allerlei Heimliches zu jagen hatte. aber war die um die Fräuleins: wenn der bei Papa um meine Hand anhalten.“ 

y werden? Nein, das iſt gegen die Verabredung, Binnen einer halben Stunde war alles im Profeſſor auch hier der blieb, der er war, Wenn die See in ſchäumenden Niefenivogen 

aden, die eine Nacht wird das wohl zu er⸗ gute Frau.“ 8 7 Haufe geordnet, das erſte, ſchnell bereitete grauſam, ſelbſtſüchtig und mißtrauiſch, der herangebrauſt wäre, alles überſchwemmend. 
nagen ſein Hier haben Sie Ihr Geld „Auch die unſchuldigen Geſchöpfchen wollen Abendbrod aufgetragen und verzehrt, Koffer reine Cerberus, es wäre ſchade um das theuere Garten und Haus, Irmgard Leitemann hätte 


And nun in Gottes Namen vorwärts. Irm der gnäd'ge Herr nicht leiden? Ja, dann frei- und Körbe ausgepackt und die eigentlichen Be- Geld! Die armen Kinder! Zu Haus hätten nicht erſchrockener daſtehen können, als in 
* und Annemarie! Ich muß mich ſogleich lich müſſen wir das Geſchäft rückgängig wohner verabſchiedet. Dann kam die Nacht. ſie da immer noch mehr Unterhaltung ge dieſem Augenblick, wie zu Stein erſtarrt, mit 
diederlegen. Sind die Betten im Stand?“ machen, denn ich wüßte nicht, wohin mit dem Nacht an der See, mondlichtdurchfloſſen, früh. habe. weit aufgeſchlagenen, entſetzt blickenden Augen. 
2 „Aber gewiß“, verſicherte die Alte, während Federvieh. Ich glaube auch nicht, daß der lingsduftig, wie geſchaffen zum Träumen! Die armen Kinder hatten ſich indeſſen un. „Annemarie, was haſt Du gethan!“ rang 
Ne das Goldſtück liebevoll anblickte und dann Herr Profeſſor hierherum eine Wohnung fin⸗ Im kleinen grünumwachſenen Fiſcherhaus hörbar von ihren duftigen, ſauberen Betten es ſich endlich dumpf über ihre Lippen; do 
l ihre Geldtaſche verſenkte, „eben blütheweiß den, wie ſie gewünſcht wird: höchſtens unten gingen die Engel des Friedens ſchattenleiſe erhoben und im Schutze der Dunkelheit auf die Kleine warf ſich aufſchluchzend in die Arme 
\ berzogen und aufgeſchlagen, drei in der am Strand, aber dahin können die Herr- von Raum zu Raum; ihre Schwingen ſchwellte die Veranda hinausgeſchlichen. Dort ſtanden der Schweſter und bat mit verſagender 
Stubenkammer und eins über den Flur hin- ſchaften heut gar nicht mehr, und die See iſt die nachtfeuchte Meerluft; wie weiche, kühle fie in ihren weißen Nachtkleidern und blickten, Stimme: 
5 er nur zum Hineinſteigen — Aber wollten auch nichts Angenehmes, jo nah; da iſt ſolch Hände legte ſich köſtliche Ruhe um Leite ſich zärtlich umſchlingend, in die Mondnacht „Ach, ſieh mich nicht jo an, Irme, ſo kalt und 
Herrſchaften nicht erſt einen Imbiß neh- ein Hahnſchrei die reine Erholung gegen den manns Stirn; weit offen ſtanden die Fenſter- hinaus. Ein geheimnißvolles Brauſen hoie ſtreng; ich bin ja zu glücklich; die Welt liegt 
men? Saure Milch oder einen Kaiferſchmarrn Lärm, und einen Garten, wie hier, würden flügel, denn hier in der weltentlegenen Stille gedämpftes Glockenläuten und leiſes Weh. vor mir wie in Gold getaucht, obgleich es 


r 


Der Fiſch? — Die gnädigen Fräuleins haben der Herr Profeſſor auch nicht haben.“ gab es weder Diebe noch Schelmengeſindel. klagen hallte vom Meere herüber; Schatten Nacht iſt.“ — — 15 
och ſicher noch nichts eingekauft.“ „Wie? Keinen Garten?“ Leitemann ſah Der Profeſſor ſchlief den Schlaf der Er- um Schatten glitt über den Himmel, hoch-. „Schaumgold, glaub es mir. Wo habt ihr 


So bitten wir um Sauermilch und ſeine Töchter fragend an und ſie nickten beide, ſchöpfung; ſogar das ſehnſüchtig dumpfe gehobenen Händen und flehend zurückgeboge- die Thorheit fertig gebracht?“ . 
/ rabrod; mich hungert,“ entſchied Anne⸗ Irmgard bedauernd, Annemarie ſchadenfroh, Brüllen der eben ihres Kalbes beraubten Kuh- nen Rieſenhäuptern gleichend, immer neue, „Zuerſt im Eiſenbahnkoupee, neben Dir, 
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marie, ſo daß X ; und dann ſagte die Aelteſte: mutter hörte er nicht; Fiſcherlieſe und Baſe immer mehr. während Papa mit dem Major plauderte, 
‚N dee ae „Bedenke das nur, Väterchen. Bald kommt Kathrin hätten daher gar nicht nöthig gehabt, Keines der Mädchen ſprach ein Wort. Guſtel ihre Packete bewachte und Du vor D 
nichts weniger als väterlich-zärtlichen Blick die Nacht und Du biſt ſo müde und willſt jedesmal erſchrocken zuſammenzufahren und „Meeresgeiſter“, hauchte endlich Irmgard hinträumteſt; dann — beim Umſteigen 
zuwarf, aber or ſagte nur: Deine Ruhe haben... Wenn Annemarie zu einander zu ſagen: „Du, wenn das der und Annemarie ſeufzte: zuletzt in Berlin.“ 

„Ich warte bis Guſtel kommt und bitte dann die Pflege der Hühner übernimmt, wird ſie Neue hört!“ „Gefangen wie wir, und nach Erlöſung „Aber Kind, ihr kennt euch doch 1 nicht?“ 
nur um ein wei dies: Ei Eier bekommt auch ſorgen, daß die Thierchen nicht zu laut „Das wär' ſchlimm,“ fügte die Eine hinzu; ſchmachtend: ſie wollen hinauf und müſſen „Das iſt auch nicht nöthig: Liebe auf den 
man doch wohl bier in der Nähe?“ werden.“ bei dem muß eine Schraube locker fein; aber auf Erden bleiben, ein Spiel der Lüfte. ... erſten Blick, ſagte er.“ 

Die Fischerin nickte: Wohl 2 bl. Hü ö „O, keine Angſt!“ lachte Annemarie, zich die zwanzig Mark find doch ein hübſch Stück Sag mal, Irme, um welche Zeit mag es wohl „Wer?“ 
Oben wir ſelbſt Sr iette: „Wohl, wohl. Hühner werde fie fo gut füttern, daß fie gar keine Ur- Geld; dadrum könn'n mir ſchon bei der Trut⸗ fein.“ „Ei, Sans von —“ 
tamm und die! err Profeſſor; einen ganzen ſache haben werden, „Lärm zu ſchlagen und lieſe hauſen ein Wochener viere.“ „Gleich Mitternacht, denk ich.“ „Ach fol Sprich den Namen nicht aus, den 


ind die kann ich auch nicht mit forte mf ick ch er En ee 1 5 | 3 „ 
nehmen: wre = mit dem Herrn Kickekicki gedenke ich kurzen Guſtel ſchlief hinter einem Wandſchirm bei „Sm... Glaubſt Du an Sympathie der Namen dieſes Knaben! Er iſt wohl kaum 
gehen e Rah 8 her. Prozeß zu machen, falls er zu laut werden ihren zwei Fräuleins in der Stubenkammer, Seelen?“ einundzwanzig Jahre alt.“ f i 
den Fräulein Tö — ge 425 K de Te ele 1 Da kommt Guſtel mit unſerem aber in Wirklichkeit that fie kein Auge zu: „O ja, mein Liebling, Du auch?“ Was thut das? Wir können ja warten!“ 
chen zu beſorgen ?“ Spaß macht, die ger Gepäckträger. Soll ich die beiden mit den erſtens mußte fie immerfort nach „den Kin. „Ich? .. Vis jetzt habe ich nicht darüber „Du armes Herzchen, ſo ſchnell bethört! 
N Ich verstehe . g 3 Sachen wieder fortſchicken? Auf den Bahn- dern“ hinhorchen; kein Athemzug war zu ver- nachgedacht; aber Leutnant von Felseck glaubt War ich denn blind und taub? Und gar unſer 
geben,“ e ge nicht, mit Geflügel umzu- hof zurück? Es gefiel Dir ja dort fo gut, nehmen; die Jugend ſchläft feſt; und dann daran. Heute beim Abſchiednehmen in Ber- ängſtlicher Papa! Dich fo in Kampf und 


jüdele, Irmgard ſchüchtern, doch A pa.“ ie ſo vi in ihrem li er mir, i | 1 8 

Arie jubelte. g nne Papa. 3 „ ßhhatte ſie jo viel, jo viel zu bedenken, in ihrem lin ſagte er mir, gegen Mitternacht wolle ir Verderben fallen zu laſſen! a 

1 x 11 Saw Statt aller Antwort winkte der Biofeffor! Kopfe wenn und was fie morgen wohl früh- zum Jupiter aufblicken und dabei... meiner 7 
füttert He 8 kran 8 keine Kunſt. Man den jungen Mann heran, den die Alte gleich ſtücken und zu Mittag ſpeiſen würden, ob der gedenken; ich aber möge das gleiche thun, da (Fortſetzung folgt.) 


als ihren Sohn „ as“ vorſtellte. und befahl alte Knauſer, ihr Herr, auch hier ſo wenig würden unſere Seelen ſich im Himmelsraum 
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Die Angeklagten werden beſchuldigt, fortgesetzt 
Leute ihrer Korporalſchaft mißhaudelt zu 
haben. Die Mißhandlungen beitanden in Ohr⸗ 
feigen, Schlägen mit der Klopfpeitſche, Straf⸗ 
übungen (wie lange dauerndes Kniebeugen, 
Schemelſtrecken ꝛc.). Beſonders iſt der Musko⸗ 
tier Möller ſchwer mißhandelt worden, ſo daß 
er in Folge dieſer Mißhandlungen in Me⸗ 
lancholie und Geiſteskrankheit verfiel; er 
mußte als Ganzinvalide entlaſſen werden und 
kann nur leichte Arbeiten verrichten. Das 
Kriegsgericht verurtheilte den Angeklagten 
Köhler zu ſechs Monaten, Mengen zu neun 
Monaten Gefängniß. Außerdem wurde gegen 
Mengen auf Degradation erkannt. 


— 


Viehmarkt. 

Berlin, 1. Februar. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 5650 Rinder, 1097 Kälber, 
11.039 Schafe, 7488 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 lag Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollſleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 64; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 


ansgemäſtete 55 bis 60; c) mäßig genährte junge 


und gut genährte ältere 51 bis 53; d) gering 
genährte jeden Alters 48 bis 50. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 56; c) gering genährte 48 bis 52. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete rg höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 52 bis 54; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48 bis 50; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 46 bis 47; 
ec) gering genährte Kühe und Färſen 40 bis 45. 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 60 bis 65; 
c) geringe Saugkälber 46 bis 52; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 42 bis 46. — Schafe: 
3) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 57 
bis 60; b) ältere Maſthammel 48 bis 54; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz; 
ſchafe) 40 bis 46; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 —280 Pfund ſchwer 61 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käfer) — bis —; 
e) fleiſchige 58 bis 60; d) gering entwickelte 55 
bis 57; e) Sauen 56 bis 57. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich langſam ab, es bleibt Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgaug ruhig, es bleibt 
etwas Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief 


II. 
Titel VII — . 
Mark 


ſtellung des Bürgerſteiges vor dem Grundſtüick 
renzſtraße 5, 68 000 Mark für Neupflaſterung 
der Hohenzollernſtraße vom Hohenzolleruplatz bis 
zur Stoltingſtraße mit Reihenſteinen 1. Klaſſe und 


13000 Mark für Neupflaſterung der Königsſtraße 
von der Beutlerſtraße bis zur Mönchenbrückſtraße 


mit Rethenſteinen 1. Klaſſe. Zur Erſtattung von 
Titel II des Extraordinariums find 50 000 Mark 
gegen 100 000 Mark im Vorjahr eingeftellt. 
Für Umpflaſterung von Straßen und Herſtellung 
mit altem Material ſind im Ganzen 196 375 
Mark (199 100) eiugeſtellt, und zwar 128 000 
Mark für Unterhaltung und Ausbeſſerung der 
Straßen und Promenaden, 14575 Mark für 
ortsſtatutariſche Herſtellung der aufgerufenen Bürger⸗ 
ſteige, 20 (0 Mark für ortsſtatutariſche Herſtellung 
von Bürgerſteigen auf Antrag, 1000 Mark für 
Unterhaltung und Ausbeſſerung von Futtermauern 
und Bewährungen, 16 000 Mark für Verſetzung 
von Zäunen und vorläufige Befeſtigung der 
Bürgerſteige in der Langenſtraße, 3000 Mark für 
Herſtellung eines vorläufigen Bürgerſteiges in der 


Staatlich genehmigt. 


erfordert 35 765,82 


tung, 


(10 634,38), für das Standesamt III. (Stolting⸗ 


7473,50 Mark, bei Ren. Wolfshorſt bei einer 


ger 


Ziehung 6. bis S. Februar er. 
8840 Geld-Gewinne im Betrage von 


355090 Mark Baar. 


Die Hauptgewinne sind: 


60000, 50000, 40000, 30000, 20000 M. «.. 


Lasse d 3 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden 
auch gegen Nachnahme und Briefmarken 


Warſowerſtraße von der Nemitzerſteaße bis zur (135 784,58), die Einnahmen belaufen ſich auf] tuzza“, Herr Lehnhoff den „Turiddu“, 


Inſenitzer Bahn, 2600 Mark für Herſtellung eines un 994,05. Mark (439 282,03), die Ansgaben, 
vorläufigen Bürgerſteiges in der yabeitfuoie von unter denen 74815,75 Mark Miethswerthe ent⸗ 
* 


der Juſenitzer Taha is zen Marchanekſtraßr, falten ud, 308 839,12 Mart (303 497,1 = 
3700 Mark für Herſtellung des vorläufigen] Die Mürk bringen eine Einnahme von 53 312,30 


Bürgerſteiges in der Ulrichſtraße und 7500 Mark Mark, die Lagerplätze eine ſolche von 97730,42 
für vorläufige Pflaſterung der Auguſtſtra ße. Für Mark, die ſr. Heupacht 805 Mart, die Wieſenpacht 
Wege, Chauſſeen und Alleen find 11300 Mark 11 56,92 Mark, die Floßlagermiethe und Eis⸗ 
(22 400), für frühere Provinzial⸗Chauſſeen wie pacht 2852,28 Mark. 
im Vorjahr 16 228,30 Mark eingeſtellt, für Unter: 2 Titel XII. Verwalltung des 
aur der Eutwäſſerungsanlagen 244,573.10 A nee — 
Mark (235 166,06). 54, 0 0 „81), die Einnahmen be⸗ 
— 2417 * N .- 2 } F 400 85 5 Mark (395 5 5 
Schr bofdtieig für Die Stade gr te en a e 007 2. Mang (330 630.89). 
— H 2 H 215 0 | ee k « 95,4 990 999. 
bei Nanſcdben aan "ich die Ausgaben auf Die Betriebseinnahmen betragen 388 884 Mark 
229 070 97 Ware ei 700 ih Die Einnahmen (383 667), die Betriebsausgaben auf 66 634,74 
et F (65 999,74), die Gehälter, Löhne und 
ſo ei ſchuß von 809 919,50 M. £ (579 703,73) Bureankoſten auf 105 108 Mark (101 368,75), 
r 9 die Unterhaltung der Anlagen u. ſ. w. 166 354,50 
geleiſtet werden. Die Ausgaben bertgeilen ſich Mark (163 291 30) Die 8 miebsei 0 nr 
mit 261 812,15 Mark (249 161,18) auf die allge⸗ 3 8 ara 1 11 — en 2 = 
pe pur. ar 2 546,60 A gen, 1 f ee 2 g — Ben 
328 649,31 f > a rd mit gebühren, 61 800 Mark (63 31. hungs⸗ 
1 N r ei Mark en Kr 8 gebühren für das hier zu ſchlachtende Vieh, 
Hafen, — die Einnahmen mit 659 477,40 Mark 20 900 Mark (19 075) Unterſuchungsgebühren für 
655 283) auf die allpemeine Verwaltung. mit das von auswärts eingeführte Ileiſch, 572,50 
8 497 92 (29 417 92) auf deu alten Hafen und Mark (555) Stallgebühren, 15 000 Mark (12 000) 
mit 703 175,45 Mark (as 121 85) auf den neuen Wiegegebühren, 302,50 Mark (312) Futtergebüh⸗ 
Hafe iv (& en aus Schifffahrt Sabgab Iren, 50 Mart ans dem Verkauf von Einlaßkarten 
Hafen. Die Einnahmen aus Schifffahresabga en Besichtigung des Schlachthofes, 1000 Mark 
mit 618 120 Mark (018 010) ſecen ſich zufammen (700) * 5 bühren 18855 Mark (15 675) 
aus 420 000 Mark Bollwerksgeld, 165 0% Mark Kühlhe e 800 Mark für En A — 
Hafengeld, 33 000 Mark Ueberladegeld, 100 Mark | I einer — ek 0 Mark fi 8 Ent - 
Ordnungsſtrafen und 20 Mark erſtatteten Stoften —— a für rd nel eg cht. 
F 3 a hofdüngers 500 Mark —— aus kleinen Ein⸗ 
waltungsfoften betaufen Rh auf 25 #14,52 Mark nahmen Für Unterhaltung und Tilgung des 
(82 980,25), die ſächlichen Verwaltungskoſten auf Amagetapitais von 2938 566,10 Mark find 
10 403 Mark (10 039). Die Koſten der Unter⸗ 146 = — Mit (146.000 * fell 0 
haltung des Fahrwaſſers belaufen ſich auf 98 780 9288, ar geſtellt. 


m 2 9 Y Titel XIII. 7 Verwaltung des 
n 1 Viehhofes — ergiebt in Einnahme 106 823,50 


N Mark (105 874,50), in Ausgabe 98 321,90 Mark 
er N (96 707,45), fo daß ein Ueberſchuß von 8501,60 
haltung der Krähne, Waageauſtalten und Schub: Mark (9167,05) verbleibt. — Die Betriebs⸗ 


ächer 5000 9 55 Tür Mi % ) einnahmen betragen 98 050 Mark (96 472), die 
a ei un 8 559 Betriebsausgaben 7608,40 Mark (7015,40); an 


5 Mack find 267 000 Mark ei lt. Gehälter, Löhnen und Bureankoſten find 16 510 
Arnd >. betrugen. bei der 2 „J Mart erforderlich, für Unterhaltung der Anlagen re 
Betriebs Direktion die perſönlichen Aus⸗ 74 203,50 Mark (13 182.00. Die Betriebs 
gaben 174963 Mark (158 506,94), die Betriebs⸗ einnahmen ergeben ſich aus 89 200 int (88 675) 
Ausgaben 178 980 Mk. (156 430), die Materialien Auftriebgebühren, 350 Mart (293) Stallgebühren, 
Verwaltung 15 500 Mark (15 300), die Gebände 
und Zollgitter 25 040 Mark (24 400), die Unter⸗ 
haltung der Straßen und Plätze 43 379,66 Mark 
(43 379,66), die Dunzig⸗Fahre 12 358,70 Mark. 
Bei der Hafen⸗Verkehrs⸗Inſpektion 
des Neuen Hafeus beträgt die Einnahme an 
Schiffsabgaben 645 940 Mark (694 470), denen 


— 


(5684) Futtergebühren, 100 Mark aus dem Ver⸗ 
kauf von Dünger, und verſchiedene kleine Ein⸗ 
nahmen ergeben 100 Mark. Für Verzinſung und 
Tilgung des Anlagekapitals in Höhe von 
1331 493,90 Mark find 66 574,70 Mark ein⸗ 
geſtellt. 


6000 Mark Ausgabe gegenüberſtehen; die perön. . CEST: 


lichen Ausgaben 403 467,50 Mark (395 428,06), Stadttheater. 
die ſächlichen Ausgaben 8214,60 Mark (9627,60). In Aubers „Fra Diavolo“ hatte 


Für Verzinſung (4 Prozent) und Tilgung (1 Pro⸗ 
zent) des Aulagekapitals von 15 000 000 Mark 
ſind 750 000 Mark eingeſtellt. 

Bei Titel IX. Steuerverwal⸗ 
ſtaatliche und Provinzial⸗ 
Angelegenheiten betragen die Ein⸗ 
nahmen 36 772 Mark (32 083), denen an Aus⸗ 
gaben 683 087,75 Mark (618 060,08) gegenüber⸗ 
ſtehen, ſo daß ein Zuſchuß von 646 315,78 Mark 
585 977,08) verbleibt. Eingeſtellt ſind: für Auf⸗ 
ſtellung der Wahlliſten 14 402,50 Mark (10 460), 
für Militärweſen 6475 Mark (5275), für die 
Steuerverwaltung 200 534,25 Mark (180 161), 
für das Standesamt J. 29 245 Mark (34 109,70), 
für das Standesamt II. (Grabow) 13 902 Mark 


geſtern Herr Spemann mit der recht an⸗ 
ſpruchsvollen Titelrolle einen hübſchen Erfolg 
m und das Spiel mit Fleiß ſtudirt, hin und 
wieder machte ſich freilich noch etwas zu viel 
Poſe geltend. Dem Sänger bietet die Partie 
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten, mur 
in dem Ständchenliede des zweiten Aktes 
wirkte das eruptive Hervorbringen der 

Töne ſtörend. Tüchtiges bot Herr Spemann 
namentlich in dem Duett mit der „Lady“ und 
in der großen Arie des letzten Aufzuges, die 
ihm auch verdienten Beifall einbrachte. 
Aeußerſt anmuthig wurde die „Zerline“ durch 
Frl. Gothe verkörpert, ſie ſang mit der ihr 
eigenen, natürlichen Friſche und die Dar⸗ 
ſtellung zei feinen Takt. Herr Horwitz 
blieb als „Lorenzo“ ziemlich ſteif, der Sänger 
hatte wohl nicht eben den beſten Tag. Be⸗ 
kannt ſi ie „Banditen“ der Herren 
Steinbeck und Dreßler, von denen Letz⸗ 
terer wieder ſehr wirkſame Proben ſeines ge⸗ 
ifunden Witzes gab. Herr Steinbeck verdarb 
ſich manches durch Uebertreibung, als Spiel⸗ 
leiter konnte man ihn loben, doch möchte ich 
der Kammer neben Zerlinens 


ſtraße) 11 704.50 Mark). Der Povinzial⸗Ab⸗ 
gabenbeitrag iſt auf rund 400 000 Mark (375 000) 
einge 

Bei Titel X, Forſt⸗Verwaltung, iſt 
ein Ueberſchuß von 118 517,84 Mark (119 665,84) 
zu verzeichnen, die Einnahmen betragen 166 935,55 
Mark (166 479,05), die Ausgaben 48 417,71 
Mark (46 779,21). Auf die einzelnen Reviere 
vertheilt ergiebt ſich bei Revier Wuſſow bei einer 
Ausgabe von 5092,65 Mark eine Einnahme von 


Ausgabe von 7780,26 Mark eine Einnahme von 
18 140 Mark, bei Rev. Meſſenthin bei einer Aus⸗ 
gabe von 7955,90 Mark eine Einnahme von 
46 361,70 Mark, bei Rev. Bodenberg, Kratzwiek 
bei einer Ausgabe von 10 095,40 Mark eine Ein⸗ 
nahme von 51 209,15 Mark und bei Rev. Block⸗ 
haus bei einer Ausgabe von 8172,50 Mark eine 
Einnahme von 38 621,20 Mark. 

Titel II. Verwaltung der 
ſtädtiſchen Gebäude, Lagerplätze, 
Märkte und Ländereien ꝛc. — bringt 
eiuen von Mark 
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Invenlur-Ausverkau 


zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Paul Letsch, Xatmarkt l. 


e 


1800 Mark (1720) Wiegegebühren, 6500 Mark und Solff um 834 Uhr vor dem „Berſon“ auf 


zu verzeichnen. Die Maske war gut gewählt erlitt er mehrere leichte Quetſchungen. Haupt⸗ 


Heinrich Lanz, Mannheim. 
ö Weltausstellung Paris 1900 


Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19 
(Dampfmaschinen, Lokomobilen, Kessel) 
daher ausser Wettbewerb, 


Lokomobilen 


von 4—300 Pferdekräften. 


ſogar Eſſen verweigert, trotzdem er ſeit 6 Uhr 
früh nichts zu ſich genommen hatte. Man er⸗ 
laubte ihm nicht, ein Telegramm an die 
milie des Verunglückten abſenden zu laſſen? 
auch verweigerte man ihm den Arzt. 
nachdem der deutſche Generalkonſul Pritſch 
und der Vizetonſul von Häften erſchienen 
waren, wurde ihm erlaubt, einen Arzt zu kon⸗ 


beide, wie hier gleich bemerkt ſein ſoll, mit vor⸗ 
trefflichem Gelingen. Für die „Santa“ haben 
wir allerdings in dem heimiſchen Perſonal 
eine Vertreterin, neben der nicht leicht eine 
andere aufkommt, aber einen ehrenvollen 
Platz errang Frl. Hey trotzdem. Hinderlich 
ſchien ihr im Anfang das häßliche Kopftuch 
zu ſein und wenn daſſelbe ſich nicht ganz ſultiren. Der deutſche Arzt Müller erklärte, 
ſtreichen läßt, ſo könnte es vielleicht früher ab⸗ daß der Verletzte heute Nachmittag ſeine Reiſe 
genommen werden. Die Sängerin bethätigte nach Berlin antreten könnte. Die Leiche 
in beſter Dispoſition eine ſehr anerkennens- verunglückten v. Siegsfeld wird morgen n 
werthe Ausdrucksfähigkeit, die durch das leb⸗ Berlin geſchafft werden. Das Luftſchiff iſt 
haft bewegte Spiel eine angenehme Unter- ziemlich unverſehrt und befindet ſich mit allen 
ſtützung erfuhr. Auf das angenehmſte hat zugehörigen Inſtrumenten in Zwyndrecht. 
mich der „Turiddu“ überraſcht, das war eine Die Anſicht des Geh. Raths Profeſſors 
prächtige Leiſtung, geſanglich und darſtelle⸗ Dr. Aßmann, des Vorſitzenden des Vereins zur 
riſch aus dem vollen gearbeitet. Der mehrfach Förderung der Luftſchifffahrt, geht dahin, daß 
erhobene Vorwurf, daß Herrn Dehnhoffs Ton Hauptmann v. Siegsfeld, der einer der vor 
der Wärme entbehre, wird nach dem geſtern ſichtigſten, dabei aber auch einer der kühnſten 
Gehörten wohl fallen müſſen. Die Auffüh⸗ deutſchen Luftſchiffer war, die Fahrt über die 
rung litt an einigen Regiemängeln, was bei Nordſee nach England, woſelbſt er bei der ſtar⸗ 
der Güte aller Einzelleiſtungen ſehr zu be⸗ ken Luftſtrömung (der Ballon fuhr 35 Meter 
dauern wor. UM. B. iu der Sekunde) in etwa zwei Stunden hätte 
. ͤ K. 2 können, W — Da 9 
81 72 E uftſchiffer ſich bei Zwyndrecht nur noch? 
Eine verunglückte Ballonfahrt. Kilometer, d. h. etwa 5 Minuten Saft, von 
Eine wiſſenſchaftliche hochintereſſante der Nordſee entfernt befanden, jo ſei jedenfalls 
Ballonfahrt wurde Sonnabend Morgen auf) die Reißleine gezogen worden, welche aber 
Veranlaſſung des Vereins zur Förderung der) wohl nicht ſchnell genug funktionirt habe. 
Luftſchifffahrt unternommen. Ihr Zweck war, Siegsfeld habe jeder Zeit das Prinzip verfolgt, 
eine möglichſt große Höhe zu erreichen. Haupt- den Ballon nur im Augenblick höchſter Gefahr 
mann Bartſch v. Siegsfeld von der Luft⸗ im Stich zu laſſen; das müſſe alſo kurz vor der 
ſchiffer⸗Abtheilung und Dr. Linde, Meteoro-| Kataſtrophe unbedingt der Fall geweſen ſein. 
loge am Potsdamer Obſervatorium, welche an Da Dr. Linde gelandet ſei, fo glaubt Geheim: 
der Fahrt theilnahmen, hatten zu dieſem rath Dr. Aßmann, daß Hauptmann v. Siegs⸗ 
Zwecke eine größere Menge Sauerſtoff mitge- feld beim Abſpringen mit den Sporen, die er 
nommen und gedenken in einer Höhe von 4000 vermuthlich abzulegen vergeſſen, am Tauwerk 
Metern die künſtliche Athmung eintreten zu hängen geblieben und jo verunglückt ſei. 
laſſen, mindeſtens jedoch eine Höhe von 6000 Der Verunglückte war vor ſeinem Eintritt 
Metern zu erreichen. Es ſollen in dieſen in das Luftſchiffer⸗ Bataillon im Jahre 1897 
Höhen Meſſungen der in der Luft vorhande- ſeit langen Jahren im Intereſſe der deutſchen 
nen Elektrizität vorgenommen werden. Um] Luftſchifffahrt thätig. Seine erſte wiſſenſchaft⸗ 
9½ Uhr erhob ſich der Ballon „Berſon“ von liche Fahrt machte er als Ingenieur am % 
dem Gelände der Luftſchiffer⸗Abtheilung, um] Juni 1888 in dem von ihm erbauten Ballon 
in weſtlicher Richtung zu verſchwinden. Gleich- „Herder“ zum Zwecke der wiſſenſchaftlichen Er⸗ 
zeitig hatte die Luftſchiffer⸗Abtheilung zwei probung des von Geheimrath Aßmann er 
Militär⸗Ballons fertig gefüllt, von denen der fundenen Aſpirations-Pſychometer, deſſen 
eine, „Falke“, mit den Oberleutnants Häring praktiſche Konſtruktion von Siegsfeld her⸗ 
ſtamt. Sein Konſtruktionstalent war, wie 
es in der „Geſchichte der wiſſenſchaftlichen 
Luftfahrten“ heißt, ein eminentes. Dieſes 
Talent bewährte er, als er in Augsburg in der 
Fabrik von Rielinger gemeinſam mit Parſe⸗ 
walk den Drachenballon erfand. Der Münche⸗ 
ner Verein für Luftſchifffahrt betrauert in ihm 
ſeinen Gründer. Er war gleichzeitig der be⸗ 
deutendſte Kenner der Probleme für lenkbare 
Luftſchiffe, in welcher Richtung er ſelbſt pra! ⸗ 
tiſche Verſuche angeſtellt hat. Sein bedeuten 
des Vermögen verwendete der Verſtorbene zum 
weitaus größten Theil zur Förderung der 
Luftſchifffahrt. Siegsfeld trat übrigens erſt 
als Oberleutnant der Reſerve in das Luft- 
ſchifferbataillon ein, in dem ihm zur Zeit die 
Abtheilung für Funken Telegraphie unter⸗ 
ſtand, und es wurde ihm in Folge ſeiner 
ſtaunenswerthen mathematiſchen und phyſika⸗ 
liſchen Kenntniſſe eine glänzende Karriere 
prognoſtizirt. Siegsfeld war unverheirathet 
und hinterläßt nur eine hochbetagte Mutter in 
Ballenſtedt, ſowie einen Bruder, der als Koi 
mandeur des hannoverſchen Drogoner⸗Regi 
ments Nr. 16 in Lüneburg ſtationirt iſt. 


ſtieg, während der andere, „Geier“, mit Haupt⸗ 
mann von Tſchudi und den Leutnants Braun 
und Draut um 10½ Uhr erfolgte. 

Die Fahrt hat leider ein überaus trauri- 
ges Ende genommen. Der Ballon „Berſon“ 
wurde von ſtarken Winden weiter getrieben 
und hatte nach fünf Stunden Antwerpen er⸗ 
reicht. Kurz nach dem Ueberſchreiten der 
Schelde hatte der Ballon ſehr ſtarken Gas⸗ 
verluſt. Beide Luftſchiffer ſuchten ſich durch 
Abſpringen auf die Wieſen am linken Schelde⸗ 
ufer zu retten; dies gelang Dr. Lincke, doch 


mann v. Siegsfeld blieb mit dem Fuß im 
Tauwerk hängen, ſchlug mit dem Kopfe auf 
den Boden auf und kam ums Leben. Er war 
vom Ballon noch etwa 50 Meter weit geſchleift 
worden. 

Ueber den Unfall wird noch weiter ge⸗ 
meldet: Paſſanten ſahen den Luftballon, als 
er ſich in der Uingegend von Antwerpen zeigte 
und Landungsverſuche machte. Dem Luft⸗ 
ſchiffer Dr. Lincke gelang es, den Boden zu 
erreichen, ohne daß er ſich ernſtere Verletzun⸗ 

auptmann on Si * EI 
alt, bei dem Sprunge aus —— Korbe aufge⸗ Stettiner Nachrichten. 
halten durch einen Baum, von dem er dann Stettin, 3. Februar. Der 21. Zentras⸗ 
zur Erde fiel, wo er mit einem Schädelbruch Verbandstag der Haus- und Grund? 
anlangte und ſofort verſtarb. Dr. Linde iſtbeſitzer Vereine Deutſchlands 
Phyſiker in Potsdam und 24 Jahre alt. Das wird in dieſem Jahre in Berlin zuſammen⸗ 
Luftſchiff „Berſon“ hatte Berlin früh 9 Uhr treten. Der Bund der dortigen Grundbeſitze- 
verlaſſen, um eine wiſſenſchaftliche Fahrt zu Vereine hat zu dieſem Zwecke den Betrag von 
unternehmen. Dr. Linde begab ſich ſofortſ 10000 Mark bewilligt, zu welchem noch 
zum deutſchen Konſulat in Antwerpen und ift| ca. 3000 Mark von den einzelnen Vereinen 
ſpäter im Hotel „Kölner Hof“ abgeſtiegen, wo] aufzubringende Beiträge fließen werden. Den 
er einige Journaliften empfing, denen er er⸗ angeſchloſſenen Bundesvereinen iſt empfohlen 
klärte, daß er mit einer Armverletzung davon] worden, ihren zum Zentral-Verbandstage zu 
entſendenden Abgeordneten anſtatt der ſonſt 
üblichen Reiſeſpeſen tägliche Platzdiäten von 
zehn Mark zu bewilligen. } 
e In — hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 4732 Portionen Mittag⸗ 


eſſen verabreicht. i 

In Betreff des Terrains des 
ehemaligen Kontordia- Tehaters und des 
Toepfferſchen Grundſtücks an der Virkenallee 
iſt j bei Magiſtrat und Stadtverordneter 
eine Petition der Beſitzerin des Grundſtücks 


ſeine 
ihm 


sowie andere besonders vorteilhafte Angebote 


Kleiderstoffen, Leinenwaren, 
Wäsche ete. 


Inftitut Bogislaviiwahe 16, 
Sprach⸗Inſtitut ragen vc 
Franz., engl. 8 Std. pro Woche, A 7,50 monatlich. 


Dank! f. 


(EEE THU ˙— . * 

Von ehren ſchon jahrelang beitehenden Kopf- und 
Magenleiden, welches ſich in letzter Zeit faſt bis zur 
Unerträglichkeit ſteigerte, wurde ich durch die einfache, 
leicht durchführbare briefllehe Behandlungsweiſe 
des Herrn C. B. F. Rosenthal, Spezial“ 
Behandlung nervöſer Leiden. in München: 
Bavariaring 33, gänzlich befreit. Kann daher nicht 
Unterlaſſen, genanntem Herrn meinen tiefgefühlteſtel 


N Bank- Berlin W 22 Dank auszuſprechen, und empfehle die vorzügliche eo 
eu auer 0., Gesc t Eriedriohst e 198/199, Ueber 10 000 Stück verkauft. reiche Behandlung or — 8 aufs iuni 
haft. Ecke Krausenstr. Gleicher Absatz von keiner. anderen Fabrik Deutschlands erreicht! Kreis — 
leer.- illionenecke, (Oſtpreußen) 


Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse. 186. 


N). 
Frl. Auguste Pletiner. 


r 


it 


tt und nach deren Wünſchen und An⸗ 


Zirkenallee 7, 


3 Frau Emma Squvlet, verm. 
„Öirmeiiter, eingegangen, unter gleichzeiti⸗ 


au Erreichung eines Bebauungsplanes. 
rund 88 hatte den Beſitzer des Nachbar⸗ 
ml. ö ds, ſowie zwei andere Herren ver⸗ 
** ihre Grundſtücke zuſammenzulegen 
die ic zu bebauen und zu ver⸗ 

en, dieſes Konſortium hat dann mehrfach 
„Mitgliedern des Magiſtrats wegen An⸗ 
zue einer Straße in der Mitte des Terrains 


en Berechnungen und Pläne anfertigen 
nen und dieſe im Juni v. J. dem Magiſtrat 
55 Bitte um Genehmigung eingereicht. 
uh Antwort darauf iſt in ſieben Monaten 
aß erfolgt und hat das Konſortium gehört, 
uh der Magiſtrat im Gegenſatz zu allen 
Ben Verhandlungen jetzt will, daß die 
aß de an die Friedhofsſeite gelegt wird und 
uach außer der Straßenbreite von 15 Meter 
olle Vorgarten von 8 Meter Breite bleiben 
oh n. In dem Bebauungsplan von Grabow 
um 12. Dezember 1876 iſt die Straße auch in 
Yonitte projektirt und eingezeichnet. Das 
Nhe rtium überreichte nun den ſtädtiſchen 
orden einen Bebauungsplan, in welchem 
etz nlegung der Straße in der Mitte pro⸗ 
* iſt, und bittet denſelben zu genehmigen: 
m baignfortium will die anzulegende Straße 
alt iden Seiten mit eleganten Häufern mit 
dus zc. bebauen und auch die Seite nach 
wit Vazedhofe zu mit vollſtändiger Facade, 
Kauf alkons u. ſ. w. verſehen, ferner will es die 
er an der Friedhofſeite anſtatt mit Höfen 
ntergärten einrichten. es ſollen alle nach 
ann, Friedhof liegenden Höfe in Gärten umge⸗ 
lo elt und bepflanzt werben, ſo daß die Häuſer 
abe nach beiden Seiten eine architektoniſche Front 
in n. Ferner erklärt ſich das Konſortium bereit, 
n nach der Grabower Kirche zu belegenes Terrain 
un 000 qm der Stadt zu beliebiger Verwen⸗ 
ahn unentgeltlich aufaulaffen, falls die Ge⸗ 
heil ng zu dem eingereichten Bebauungsplan 
ie 8 wird. In der Petition wird dann auf 
letet ortheile hingewieſen, welche dieſer Plan 
ende; ohne jeden Nachtheil für die Stadt. Be⸗ 
zoders erſchwerend ſei die Forderung, auf dem 
wur noch 8 Meter für Vorgärten abzutreten, 
— ch würde das ganze Terrain erheblich ent⸗ 
ft ” werden, eine rationelle Bebauung würde 
m unmöglich, jeder Bau würde derartig theuer 
dag artheilhaft, daß die meiſten von ſolchem 
i zurückſtehen würden. Die Petition geht 
ai ich dahin: a) Der Magiftrat und die 
an 


umerordneten wollen den beigefügten Be: 
wehmz vlan nach Maßgabe obiger Erklärungen 
den den. b) Sollten wider Erwarten die 
Intro, Körperſchaften zu einer Ablehnung des 
le De a) kommen, jo wird gebeten, wenigſtens 
y pi Meter Vorgarten ſtreichen zu wollen und, 
Ange ud um baldige Erledigung dieſer ſchon fo 
fahl dvebenden Angelegenheit erſucht, damit die 
et 4 Der ca. 60000 cbm Boden im Intereſſe 
erde eben Arbeitsloſen recht bald ausgeführt 
uchſen kann und weitere Zinsverluſte nicht er⸗ 
er Im Stadttheater findet am Don⸗ 
erſtag das Benefiz für den Heldentenor, 
klebt Spemann ftatt, welcher ſich allgemeiner 
. erfreut und in Folge ſeiner Leiſtungen 
Abe dient. Für feinen Ehrenabend hat der⸗ 
in volles „Lohengrin“ gewählt, und wäre ihm 
eht Moo Haus zu wünſchen. Morgen Dienſtag 
1 Sens its Oper „Die Hochzeit des Figaro 
Suftipiels Ab Mittwoch findet die Premiere des 
* Wäßmüß Hobbs“ von Jerome ſtatt. 
75 gen Monats Januar gingen bei 


e und Arbe Fan — 
55 — 453 Meldungen ein. Es w 
eſuchende mit Mittageſſeu, 3 mit Brod und 336 
) aeöhtlager, Abend⸗ und Morgenbrod unterſtützt. 
uche wurden dem Spezialverein und 24 
Wründau ngen überwieſen, dagegen 12 als un⸗ 
Ubeitdat abgewieſen. Arbeitergeſuche gingen 4, 
Ubeit ſuche 9 ein. In 9 Fällen konnte 
en nachgewieſen werden. 
eien dinſichtlich des Betriebes von Bäcke⸗ 
Yen Rund Konditoreien giebt der 
er au oligeipräfident bekannt, daß innerhalb 
N. Veit vom 15. November bis 31. Dezember 
Aeg i Ueberarbeit an 20 Tagen zu⸗ 
x ne Die Auswahl der Tage bleibt den 
leber gebern überlaſſen. Jeder Tag, an dem 
der arbeit ſtattfindet, ift auf der Malender- 
kei — durchlochen oder mit Tinte zu durch⸗ 
find, . Die Befugniß der Arbeitgeber, jelbft- 
ig an weiteren 20 Tagen des laufenden 
res Ueberarbeit eintreten zu laſſen, wird 


. 
* Bauſtelle. 
ttwoch, den 5. Februar, Vorm. 11½ Uhr 
Me aasee. 5, part. rechts, die n 
Lark gerung der Bauſtelle 4 an der verlängerten 
Bft. (ueben Cafe Vindobona), 23,50 m Front, 
Sir x Tiefe, rund 1028 qm groß, Statt. 
Steines Kirchplatz 2, II r. 
NR den 28, Jauuar 1902. 
eichskommiſſion für die Stettiner 


— Feeſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 29. Januar 1902. 


Bekanntmachung. 

a Ausführung der Vorſchrift I. 3a der Bekannt⸗ 
deb aug des Herrn Reichskanzlers betreffend den Ber 
1 von Bäckereien und Conditoreien vom 4. 


U 

1 

1896 — Reichsgeſetzblatt S. 55 — wird hier⸗ 
Member balb der Zeit vom 15. November bis 31. 
alasi; er d. Js. Veberarbeit an 20 Tagen für 
belt erklärt. Die Auswahl der Tage bleibt den 
krlaſſhern innerhalb des obengenannten Zeitraums 
el en. Jeder Uleberarbeitstag ift auf der Kalender⸗ 
Aut mittels Durchlochung oder Durchſtreichung mit 
Weiten Befugniß der Arbeitgeber, 


e kenntlich machen. 
ſelbſtändig an 
nee 20 Tagen des laufenden Jahres Ueberarbeit 
Be u. laſſen, wird Hierdurch, nicht berührt 
önigliche Polizeipräfident. 
. — Schroeter. 


Stettin, den 25. Januar 1902. 
Bekanntmachung. 


ade, Lieferung des Bedarfs an Milch für das 
Weiche Krankenhaus, das Armenhaus, das Siechen⸗ 
kit 3 Waiſenhaus und das ehemalige Gemeinde⸗ 

Bredow vom 1. April 1902 bis 31. März 


eben —.— Wege des öffentlichen Angebots ver⸗ 


nt obi — für jede der gedachten Anſtalten ge⸗ 


kAaſtalten : zusammen für ſännmtliche oder für einige 
Mmabend — entſprechender Auſſchriſt ſind bis 
Ahr, im Zi en 22. Februar d. Js., Nachmittags 
Die Eröß mmer 19a des Rathhauſes abzugeben. 
februar er ns erfolgt am Montag, den 24. 
erſchienenen aittage 10 Uhr, iu Gegenwart der 
Die Li neuen Jutereſſenten im Zimmer 16. 
mmer 1a erungebebingunge können vorher im 
an von 1 , bathbauſes eingeſchen, auch gegen 


ie von, uns bezogen werden. 
Stammeln und Lispeln heilt 


* Stottern, 
9 „„Lesehle, Lehrer, 
Stettin, 8 ltenwalderſtr. 123, III. 


Au ing r jungen Leute eintritt lich v or e oahır 
andere Neuerung iſt die Umwandlung, der dem in leite e ee düngen Grpfofion erfolgte 
Technikum angegliederten Zieglerſchule in] während 165 Arbeiter unter Tage waren. 75 


Induſtrie ausgebildet. Gleichzeitig iſt auch den 
Grund des § 89,6 der D. W.⸗O. die Berechti⸗ 


nur für die Beſucher 


Gebiete, aber wenn es gilt, das jährliche Stif⸗ 
tungsfeſt zu feiern, ſo weiß auch der Vorſtand 
dem Humor die beſte Geltung zu verſchaffen; 
das zeigte ſich auch wieder am Sonnabend, 
wo ſich die Mitglieder in dem Heim der Ge⸗ 
ſellſchaft im Konzerthauſe zum 40. Stiftungs- 
feſt vereint hatten. Ein treffliches Mahl ſorgte 
von vornherein für gute Stimmung der An⸗ 
weſenden, daſſelbe wurde aber außerdem durch 
wirkſame Männerchöre und gediegene An⸗ 
ſprachen gewürzt. Der Vorſitzende, Herr Dr. 


durch vorſtehende Beſtimmung nicht berührt. 
* Die Wärmehalle Schiffbaulaſtadie 
Nr. 26 iſt heute wieder eröffnet worden. 

* Dem Herrn Polizeipräſidenten von 
Schröter wurde die Erlaubniß ertheilt zur 
Anlegung des ihm verliehenen Komthur⸗ 
kreuzes vom Großherzoglich Mecklenburg- 
Schwerinſchen Greifen⸗Orden, ebenſo den 
Herren Polizeikommiſſaren Freyer und 
Henſel für das Verdienſtkreuz in Gold des 
Mecklenburg⸗Schwerinſchen Hausordens der 
Wendiſchen Krone. Goslich, begrüßte zunächſt die Anweſenden, 

* Die beiden Sanitätswachenſ welche den Saal bis zum letzten Platz füllten, 
hatten in der verfloſſenen Woche zuſammen 33 ſodann brachte Herr Dr. Wimmer in präch⸗ 
Fälle von Hülfeleiſtung zu verzeichnen. Die tigen Verſen das Kaiſerhoch aus. — Herr Dr. 
Krankenwagen rückten neunmal aus. Goslich gab dann einen Rückblick auf die 

* Wiederholt iſt ſchon davor gewarnt Entwickelung der Geſellſchaft und von dem er⸗ 
worden, Wild oder Geflügel über Nacht vor folgreichen Streben und Wirken, mit einem 
das Küchenfenſter hinguszuhängen, da ſolche Hoch auf dieſelbe ſchließend. Ein Hoch auf die 
Stücke leicht Gelegenheitsdieben zur Beute Ehrengäſte erwiderte einer derſelben, Herr 
fallen. Ein folder Diebſtahl wurde jüngſt Profeſſor Sauer. War während der Tafel 
in der Grabowerſtraße ausgeführt und die dort der Ernſt noch vorherrſchend, ſo begann dann 
entwendete Pute hat jetzt wahrſcheinlich ſchon der heitere Theil mit friſchem unterhaltenden 
den Weg jedes Bratens genommen. Die leichte Humor und hatten ſch dabei bewährte Dilet⸗ 
Verwerthbarkeit derartiger Objekte macht eine kanten zu einem „Ueber- Unter- und Ober⸗ 
Entdeckung der Diebe faſt immer unmöglich. Ideal-Brettl“ unter Direktion von „Hans von 

* Feſtgenommen wurden 8 Be- Unerzogen“ zuſammengefunden, welches dra- 
trunkene, 3 Bettler, eine Perſon wegen Körper- ſtiſche Gaben bot. Eine Aufführung des 
verletzung, eine wegen Sachbeſchädigung und Schiller'ſchen „Taucher“ in muſikaliſch⸗parodi⸗ 
2 wegen Diebſtahls. 18 Perſonen meldeten ſtiſcher Bearbeitung rief ſtürmiſche Heiterkeit 
ſich als obdachlos. hervor und Schlager auf Schlager, humorvoll 

— Im Bellevue Theater erzielte beleuchtet durch Stehgreif Reime des „Direk⸗ 
am geſtrigen Sonntag „Sein Doppelgänger“ tors Hans von Unerzogen“ alias Kröger, viel⸗ 
bei vollſtändig ausverkauftem Haufe, wieder fach mit köſtlicher Satyre auf polytechniſche 
einen durchſchlagenden Erfolg und ſei darauf und ſtädtiſche Angelegenheiten, ſowie auf 
aufmerkſam gemacht, daß die tolle Poſſe in politiſche Tagesfragen ſteigerten die Stim. 
dieſer Woche nur noch Dienſtag und Donners⸗ mung. Es war ein prächtiger, humorvoller 
tag zur Aufführung gelangt. Für das Benefiz Abend, der erſt ſpät, oder beſſer geſagt, ſehr 
für Herrn Picha am Mittwoch zeigt ſich bereits früh in ungetrübter Harmonie ſein Ende er- 
ein reger Vorverkauf und dürfte „Eine wilde] reichte. 

Sache“ einen überaus luſtigen Abend bieten 
da die neuen Einlagen von draſtiſcher Wirkung 
ſein ſollen. : 

— Zu der am Dienſtag in der Jakobi⸗ 
Kirche ſtattfindenden Feier iſt der Hauptein⸗ 
gang an der Papenſtraße für die geladenen 
Ehrengäſte, die Mitglieder des Muſikvereins 
und der Muſikkapelle beſtimmt, während die 
Seiteneingänge für die übrigen Kirchen— 
beſucher Wie ſnet find. 

— Wie ffian uns mittheilt, wird die am 
9.—13. Mai d. J. in Berlin ſtattfindende 
Wander⸗Generalverſammlung des Verban⸗ 
des reiſender Kaufleute Deutſch⸗ 
lands, auf welche wir früher bereits hinge⸗ 
wieſen haben, aus ſeinen über ganz Deutſch⸗ 
land verbreiteten ca. 80 Sektionen eine große 
Zahl von Verbandskollegen nach Berlin füh- 
ren. Die Sektion Berlin iſt in voller Thätig- 
keit, um ihren Gäſten einen der Hauptſtadt 
des deutſchen Reiches würdigen Empfang und 
angenehmen Aufenthalt zu bereiten. Zu dem 
ſchon erwähnten Vortragsabend in der „Phil⸗ 
harmonie“ am 10. Mai d. J., deſſen Ehren⸗ 
vorſitz ein außerordentliches Mitglied über⸗ 
nehmen wird, haben ſchon jetzt viele ſtädtiſche 
und Reichsbehörden ihre Betheiligung zu⸗ 
geſagt. 

— Am Technikum zu Stern⸗ 
berg in Mecklenburg iſt ſeit Beginn des 
Winterhalbjahres eine Lehrwerkſtätte für Ma⸗ 
ſchinenbau und Elektrotechnik eingerichtet. 
Dieſe Einrichtung iſt beſonders wichtig für 
Eltern, deren Söhne ſich der Technik widmen 
ma — = 19 15 ä durch einen 0d de Zufall plötzlich ent⸗ 
zur ‚ dur N g., daß] lud und den Tod des ji s es herbei: 
Pe ren und Schule zu gleicher Zeit be. führte. jungen, ane herbei 

we... — Aus Eagle Paß (Texas) wird ge 
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können, eine bedeutende Ver- 
g w meldet, daß in eine en ſuͤd⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In der Ortſchaft Heringskoop bei Ottern⸗ 
dorf ließ eine Arbeiterfrau ihre drei kleinen Kin⸗ 
der allein im Hauſe zurück und ging dann ihrer 
Beſchäftigung nach. Als ſie zurückkehrte, fand fie 
das Zimmer voll Rauch und ihre drei Lieblinge 
erſtickt als Leichen vor. Die Frau hatte vor 
ihrem Weggehen naſſe Kiſſen zum Trocknen an 
den Ofen gehängt, wo fie Feuer fingen. In dem 
ſich entwickelnden Rauch und Qualm mußten die 
drei Kleinen erſticken. 

— Die erneute Verhandlung im Kroſigk⸗ 
prozeſſe vor dem Oberkriegsgericht wird erſt An⸗ 
fang März ftattfinden, da noch zahlreiche Zeugen: 
veruehmungen erfolgen ſollen. Mit denſelben 
wird u in dieſer Woche begonnen. Marten 
ſoll acht Tage vor der neuen erhandlung von 
Danzig nach Thorn überführt werden. 

Auf eine traurige Weiſe zu Tode ge⸗ 
kommen iſt in Celle (Hannover) der junge Leutnant 
Arnold Schultz von dem dort garniſonirenden 
Niederſächſiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 46. 
Er tft ein Sohn des Landgerichtsdirektors Schultz 
zu Roſtock. Der hoffnungsvolle Offizier, der erſt 
20 Jahre alt war, wurde durch einen Schuß in 
ſeiner Wohnung ſchwer verwundet aufgefunden 
und ſofort ins Militärlazareth gebracht, wo er 
indeß nach einigen Stunden verſtarb, ohne 
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Das 
Unglück läßt ſich, da keine Augenzeugen vor⸗ 
handen ſind, nur ſo erklären, daß Schultz mit 
einer geladenen Schußwaffe hantirte, die ſich 


eine Thoninduſtrieſchuole. Es werden daher 
jetzt nicht nur Ziegelei⸗Betriebsleiter und 
Meiſter, ſondern auch Ingenieure und Tech⸗ 
niker der Ziegelei, Zement-, Kalk., Gips- ꝛc. 


Leichen wurden bereits geborgen. 

Ueber einen unmenſchlichen Familien⸗ 
vater wird aus Madrid geſchrieben: Juan 
Maeſtre Gonzalez, ein Mann vornehmen 
Standes, wohnte im ariſtokratiſchen Sala⸗ 
manca-Stadtpiertel, in der Calle Jorge Juan. 
Vor einigen Tagen nun ſtellte ſich ſeine Frau, 
Antonie Sander, im Polizeibureau ein, und 
unter Schluchzen erzählte ſie eine lange 
Leidensgeſchichte, die man anfangs gar nicht 
glauben wollte. Furchtbare Dinge hat die Un⸗ 


Beſuchern der Thoninduſtrieſchule, die auf 
gung zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt er⸗ 
werben wollen, ge tet, an dem Vorberei⸗ 
tungskurſus zu dieſer Prüfung, der bisher 
der anderen Abtheilungen 


(Maſchinenbau, Elektrotechnik, Hoch- und glückliche zuerſt im Polizeiamt und d 5 
Tiefbau) offen war, theilzunehmen. Be Sri ee Vor 2 Jaberg, 
— Die Polytechniſche Geſell⸗als fie erſt 15 Jahre alt war, heirathete ſie in 


ſchaft bringt ihren Mitgliedern im Laufe 
des Jahres fortgeſetzt hochintereſſante Vor⸗ 
träge auf wiſſenſchaftlichem und techniſchem 


Murcia den damals 24 Jahre alten Maeſtre 
Gonzalez. Kurz nach der Hochzeit zog das 
Ehepaar nach Madrid, und hier fing der Mann 


Stettin, den 1. Februar 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten zur Plauirung des Barnimplatzes 
Be im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben 
werden. n 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Depntation Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeich⸗ 
nungen gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 , (wenn 
Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Dien ſtag, d. 11. Hebe har 1902, 
Vormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffuung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Bahnson, Rathhaus, Zimmer Nr. 49. 


Der Magiſtrat, 
Depulation für Straßenbau u. Kanalisation 


Gashe 


1 00 3: 
28 EN 
Lotterie⸗Anzeige. 
Kirchlich Die nn 158 5 3 
i r i hes müſſen bei Verluſt des Aurechts 
Schloßktirche: ; bis ſpäteſtens A. Februar, Abends 8 Uhr, 
Dienſtag Abend 6 Uhr Miſſiousſtunde: Herr planmäßig erneuert ſein. 
rediger Katter. 5 4 3 > 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 


Jakobi⸗Kirche: 
Dienſtag, den 4. Februar, Vorm. 10 Uhr, Neuein⸗]“ Seiler, Sendier, Metzler, Heege- 
waldt, Hiabelmann, Klawiter. 


weihung der Jacobi⸗Kirche ſowie Einführung der 

. Die Scipio und 1. Diaconus[ 8 

3 SS Menie. Schneider-Zwangs-Innung. 
9 IN IS. N N „den 10. Februar, Abends 8 Uhr, findet 

rn de Boiltarnenie 


att. Die Herren Kollegen werden gebeten, zu dieſer 
Ordentliche Gene ralverſammlung oe re 


ft 
Feier mit ihren Angehörigen recht zahlreich zu er⸗ 
Sonnabend, den 22. Februar 1902, Abends 8 Uhr, 


in dem Lokale des Herrn Tü tzseher früher 
Busany, Deutſcheſtraße Nr. 66, part. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 
1901 und Decharge-Ertheilung. 

2. Wahl von 2 Mitgliedern des Vorſtandes. 

3. Erhöhung der Sterbennterſtützung. 

Stettin, den 2. Februar 1902. . 


1 td 
der Daxrkow’icen Beg 


* 


scheinen. Die Mitglieder der früheren Grabower 
Innung laden wir ganz beſonders dazu ein. 
Der Vorſtaud. 


Stettin, den 1. Februar 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem prakt. Arzt Dr. Scheunemaun, 
Kaufmann Berg, Kutſcher Schulz, Arbeiter Dopierala, 
Hauptſteueramts⸗Aſſ. Scherraus, Arbeiter Matz, Auf⸗ 
ſeher Schultz, Kutſcher Jäger, Kaufmann Szezepanski, 
Arbeiter Wegner, Schloſſermeiſter Berndt, Drillinge 
dem Muſiker Kage. \ 

Eine Tochter: dem Arbeiter Olm, Schneidermeifter 
Wölk, Weintüfer Wendt, Kutſcher glaff, Tiſchler⸗ 
geſellen Zühlsdorf, Schuhmachermeiſter Winneg. 

Auf gebote: 

Maſchinenbauer Perreh mit Frl. Wieſe; Arbeiter 
Schulbrich mit Frl. Pruſch. 

Todesfälle: 

Sohn des Boten Paech; Malerlehrling Molzoiv; 

Schneidergeſelle Bray; Schueiderfrau Raglaff, geb. 


Borftan 
räbniſ⸗Kaſſe zu Stettin. 


Deutscher Osimarken-Verein 


Ortsgruppe Stettin. 
Verſammlung Mittwoch, 5. Februar, 8 / Uhr 
Abends, im Blibliothekszinnner des Konzerthauſes. 
Tagesordnung: 1. Herr Rektor Pagio: Die Volks⸗ 
ſchule und ihre Bedeutung in den Oſtmarken. 2. Vor⸗ 
ſtandswahl, Rechnungslegung u. a. Eingeführte Gäfte 
find willkonguen. ; 


d Au nicht auf die Straße geſetzt. 
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Vertreter an fast allen Plätzen. 


G.Houben Sohn Carl 


&NACHEN. 
Pup; 


206. Lotterie] Glautz; Tochter des Maurergeſellen Wetzel; Drillinge 


an, ſeine junge Gemahlin in der brutalſten 
Weiſe zu behandeln. Ausgehen durfte ſie nie⸗ 
mals, und ſo hat ſie denn in zehn Jahren den 
Ihre drei 
inder. von denen das älteſte, ein Mädchen, 
acht Jahre alt iſt, wurden in gleicher Weiſe ge“ Wien, 3. Februar. Der hieſige Mack 
fangen gehalten. Beim geringſten Anlaß er⸗ trotz Inlins Ole 28 
griff der unmenſchliche Gatte und Vater einen ſtratsbeamte Iulius Kleemann iſt nach Unter⸗ 
Stock oder eine Peitſche und mißhandelte Frau ſchlagung mehrerer tauſend Kronen ſtädtiſcher 
und Kinder, bis das Blut floß. Thüren und Gelder flüchtig geworden. Kleemann dürfte 
Fenſter der Wohnung waren mit Vorlege- ſich in Begleitung ſeiner Geliebten ins Aus 
ſchlöſſern geſichert, um ein Entweichen der Ge⸗ tarıd Begeben % ii 2 
peinigten zu verhindern. Die unglücklichen ä 9 2 : 
Opfer waren elend gekleidet und bekamen nur Kaſchau, 3. Februar. Eine aus ca. 30 
Mann beſtehende Arbeitergruppe, welche ſich 


ſoviel zu eſſen, daß ſie eben nicht verhungerten. 
Gonzalez dagegen lebte in Saus und Braus auf der Station Forro Eues ungebührlich be 
nahm, griff die ſie zur Ruhe auffordernden 


und trug ſtets eleganteſte Kleidung. Vor eini⸗ 
drei Gendarmen mit Aexten an, worauf die 


gen Tagen nun gelang es der Frau, während 
der Mann ſchlief, ſich ſeiner Schlüſſel zu be⸗ 

Letzteren von der Waffe Gebrauch machten. Vier 
Arbeiter wurden getödtet, die anderen flüch⸗ 


mächtigen und das Freie zu gewinnen. Der 
teten. 


Initiative zu ergreifen, um die Forderungen 
bei der Regierung durchzuſetzen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Portier, der ihr auf der Treppe begegnete, 
fragte, wer ſie ſei. In den zehn Jahren, in 
denen ſie im Haus wohnte, hatte er ſie nie ge⸗ 
ſehen. Der Richter veranlaßte jetzt die Ver⸗ 
haftung des Gonzalez. Die Aerzte haben auf 
dem Körper der bedauernswerthen Frau zahl⸗ 
loſe Wunden, Striemen und Narben feſt⸗ 
geteilt — 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
chaftskammer für Pommern. 


Au 3. Februar 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
Stettin. 144,00 bis 147,00, 
172.00 77,00, Sommerweizen 
130,00 bis 134,00, 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 3. Februar. Das „B. T.“ 
meldet aus Paris: Trotz aller Dementis blei⸗ 
ben einige Blätter dabei, zu erklären, Deutſch⸗ 
land habe ebenſo wie Frankreich dem eng⸗ 3 
liſchen Kabinet rer gerathen, die Vor: 
ſchläge Kuypers wohlmeinend zu prüfen. Dem⸗ 
gegenüber verſichert das genannte Blatt, daß 
Deutſchland ſich an der Aktion in keiner Weiſe 
betheiligt hat, ſchon aus dem einfachen 


Roggen 
bis 


51 Stettin. Nach Eruittelung.) Roggen 
147,00 bis —,—, Weizen 177,00 bis —.— 


134,00, Hafer 
148,00, Kartoffeln —.—. 
N Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen 
180,00 bis —.—, 


Grunde, weil man ſie nicht vereiteln wollte, Gerſte —.— bis —.— 
was durch Hervortreten einer Großmacht Hafer 140,00 bis 152,00, Kartoffeln 34,00 bis 
zweifellos geſchehen wäre. —.— 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Kolber Roggen 145,00 bis —.— 
Die Preſſe in England bauſcht anſcheinend Weizen 180, bis —.—, Gerſte 136,00 big 
einen unbedeutenden Zwiſchenfall in den Vor⸗ —,—, Hafer 147,00 bis —,— Kartoffeln 


bereitungen für den Empfang des Prinzen 
Heinrich auf. Thomas Hitchcock ſoll die Her⸗ 
gabe ſeiner Opernloge verweigert haben, was 
bis jetzt aber noch nicht ausdrücklich geſchehen 
iſt. Es kann auch leicht Erſatz in anderer 
Weiſe geſchaffen werden, zumal die Vander⸗ 
bilts, Speyer und andere Inhaber von 
Proſceniumslogen bereit find, ihre Logen zu 
räumen. Der „Newyork Herald“ erklärt: 
Der Prinz werde in den meiſten von ihm be⸗ 
rührten Städten Reden halten. Die hieſigen 
irländiſchen Geſellſchaften beſchloſſen, dem 
Prinzen Ehrungen darzubringen. 0 
Nach einer Meldung aus Kattowitz iſt 
dieſer Tage auf ſämtlichen ruſſiſchen Zoll⸗ 
ämtern ein vom Finanzminiſter gezeichneter 
Ükas eingetroffen, nach welchem auf aller- 
höchſten Befehl den ruſſiſchen Zollbeamten zur 


40,00 bis 42,00. 
Naugard. Roggen 


135,00 bis 148,00, 
se} T ee Du: bis 
Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 


Au 141,00 bis —.— 
Weſzen 171,00 bis —.—, Sommerweizen —,— 
bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, Hafen 
147,00 bis —,—, Kartoffeln — b 5 

fund. Roggen 138,50 bis —.— 


bis ——, Gerſt 130,00 bis —.—, 
Hafer 147,00 bis —,—, Leindotter —.— 


Kartoffelu 30,00 bis 
latz G . Roggen 141,00, Weizen 
Gerſte 130,00, 


Platz ( ö 
171,00, Sommerweizen —.—, 
Hafer 147,00, Kar n —.— 


dringenden Pflicht 288 wird, alle aus!  Ergän notirungen vom 1. Februar. 

Deutſchland eingehenden Sachen einer beſon⸗ int Berlin. (Nach 8 Roggen 

ders gründlichen Prüfung zu unterwerfen. 146,00 bis — Weizen 1 3 —.— 
Paris, 3. Februar. Dr. Kuyper er- Gerſte —.— dis —— Hafer 160,00 bis 


klärte dem „Gaulois“ zufolge, bis jetzt keine 
Antwort der engliſchen Regierung erhalten zu 
haben, andererſeits iſt Dr. Kuyper der Anficht, 
daß eine Indiskretion der engliſchen Regie⸗ 
rung ausgeſchloſſen iſt, da ſie eine Unhöflich⸗ 
keit wäre. In Folge deſſen ſeien alle Blätter⸗ Weltmarktpreiſe. 

meldungen, welche über die holländiſche Note Es wurden am 1. Februar gezahlt loko 
veröffentlicht worden ſind, aus der Luft ge- a. “ Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

peſen in: 


2 Bat Danzig. Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen 178,00 bis 183,00, Gerſte 125,00 bis 
133,00, Hafer 147,00 bis 151,00. 


Peking, 3. Februar. Nung⸗lu, der nun⸗ Newyork. Roggen 154,25, Weizen 176,00. 
mehr zum Großſekretär an Stelle von el iverpool, We 


po en 179,00. 
Hung⸗Tſchang ernannt worden iſt, ſtattete . Roggen 147,00, Weizen 165,50, 
geſtern den Vertretern der Großmächte Be- 
ſuche ab. A 1 1. Februar. IF 

Middleburg, 3. Februar. Der Nor- Abeudbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
den der Kapkolonie iſt von Buren nunmehr) ſob Hamburg. Per Februar 6,671, G., 6,75 
völlig geſäubert. Die Zuſtände in den Diſtrik⸗ B., ver März 6,80 G., B., per 
ten zwiſchen Thabanchu, Ladybrand und Ma⸗ 6.87 / G., 6,95 B., per Mai 7,00 
ſeru find wieder normal. G., 7,05 A., per Juni 7,05 G., 7,10 B., 

Newyork, 3. Februar. Die venezola⸗ per Juli 7,12½ G., 7,17½ B., per Auguſt 
niſchen Inſurgenten haben die Regierungs- 722 ¼ 7.25 B., per Oktober⸗Dezember 
truppen bei Tabal geſchlagen und ihnen 7,421, G., 7478 Stimmung ruhig. 
ſchwere Verluſte beigebracht. 8 Bremen, 1. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 

Newyork, 3. Februar. Die hieſigen Schmalz ruhig. Tubs und Firkins 47 Pf., 
Blätter betrachten den Ausbruch einer Revo⸗ Doppel: Einer 47½ Pf. — Speck ſtetig. 


lution auf Kuba als 5 3 err 
Vereinigten Staaten ſich weigerten, die For Pr 

Vereinigten Staaten ſich weig Voransſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 4. Feb 


rungen der Kubaner zu genehmigen. Die letz⸗ 
ten Telegramme der amerikaniſchen Beamten 1 ruar 1902, 
find in äußerſt peſſimiſtiſchem Tone gehalten. Unveründerte Temperatur, wolkig, vielfach 
Die Blätter fordern den Senat auf, die ſtarke Schneefälle. 

— — — — —— 
Bellevue -Theater. 
„art: Sein Doppelgänger. 
Mittwoch: | 1 Denefis Pioha: 
zone glg.“ Eine wilde Sache. 
Domerſtan Sein Doppelgänger. 


Bons gültig. 


„  Buni-Branstel. 


| Br _ Täglich: EB. 


Schuhnmadheriwittioe Hamanıı, geb. Saner; 5 
babe Große Jpezialitäten-Vorſlellung. 


Tochter des Fiſchereibeſitzers Dröſe; Arbeiterwitt 
Fänger, geb. Milling; Privatier Brun: Agent ; 
Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. : 


7 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 
ig, Reſervirter Play 50 Pfg. 
perrſitz 75 Pfg. 


iz fen 


des Muſikers Kage. 


Lehrfabrik 


raktische Ausbildung von Volontären in Ma- 

schinenbau und Eiekrotechnik. Cursus 

1% 1Jahr. Prospekte d. Georg Bohmidt & Co., 
N Ilmenau in Thüringen, 


Verſandt friſcher 
Heringe. 

Jeden Poſten fr. Heringe giebt 
ab pr. Nachnahme zu billigſten 
Tagespreiſen. 

Arnold Dworczakowski, 
Joppot, Südftrafe 50. 
Für je 121 M. sind je 2000 M. 


raſch erreichbar. Proſpecte koſtenfrei. 
Ungar. B rsen- Journal, Budapest. 


Aufruf an Bürger⸗ und 
Heirats- Adelſtand. 


Bar 600 reiche Partien a. Bilder erhalten 
Sie ſofort zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 
„Reform“, Berlin 14. 


Stadt- Theater. 
Dienitag: 108. Abou.⸗Vorſl. IV. Serie. 
Vous gültig. Die Hochzeit des Figaro. 
N 109, Abou.⸗Vorſt., J. Serie. 
Mittwoch: 8 g 
Bons Miss Hobbs. »ovität! 
Luſtſpiel in 4 Akten von Jerome K. Jerome 


— — 


Na enöffunug 
utree 2 


Gastspiel in den Centralhallen. 


Grösstes phantastisches Etablissement 
der Welt. 

Täglich, Abends 8 Uhr: 
Sensationelle Vorstellung. 
<® Im Palast der Illusionen. & 
Reise durch das Unmögliche. Der rüthselhafte 
Flug, Rock Hill. Madm. D’Estree, Im Reiche 
des Schattens. Elektro-M otor-Biograph. 
Das magische Schwert. Pantomime. 
Im Wunderiande. mE 


Wasserfeerie, Grandes fontaines Iuminenses. 
Der Diamantenpalast. 


Billetvorverkauf bei Lindau & Winter- 
feld, Paradeplatz und Breitestr.-Ecke. 


rr 


1 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branntweinbrenner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 
Zorndorferſtraße 17. 1 


„eis, VIGTORIA z BERLIN. ss: 


71,370,693 Mk. 
Be) — 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 85. 127, 498 M. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410, 2190 Mk. 


— & — — ig 
(Beerdigungs⸗Inſtitut 
von F. Sehroeder, Beſlevueſtraße 18, 
Tel. 2735, empfiehlt ſich bei Sterbefällen und über⸗ 


Schmackhafte Gemüſe⸗Faucen. 
15 Recepte gratis. 1 
Servieren Sie Ihre Gemüſe mit Sauce! 


nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. Leichen⸗ Lebens- Versicherung Volks - Versicherung Wenn nicht, daun haben Sie feine Ahnung, 4 
trausporte von nah und fern werden pünktlich aus⸗ mit Gewiunbetheikig ung nach dem System der steigenden Dividend N 1 NEE viel vorzüglicher die gewöhnlichen Gemüiſe 
A 9 N eiligung ut € ys igenden D le. Todesfall-Versieherung für Jedermann S in⸗S NG 
gerührt. ellevueſtraße 18. Welspoliee. a er Mondamin-Sauce werden. Verlangen Sie v 
N = = 8 Unfall-Versicherung ohne ärztliche ung u, nit wöchentlicher Prämienzahlung. Kr An en Berlin — 0 deren nen 
1 mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung. Lebenslängliche Eisenbahn- und e ner d ben eee e hel | 
7 * 2 2 ** T 22 r 8 I 1 
| t Haftpflicht- Versicherung, such lebenslänglich. Dampischiil-Unglück-Versicherung. gestellt und find ſchnell und leicht zu kochen. DE 
TEE F : : g Anleit ſi ührli g iv 
Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaſt und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und enn e 15 ausführlich und Har. & = | 
1 billige Prümien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewiun- halt auch nütz iche Winke zun richtigen Koche | 


zu 2, 5 u. 10 Pf. 


empfiehlt in zahlreichen Neuheiten 


R. Graßmann, 
Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


antheil Versicherten Mark 13,874.928 zugewiesen. der Gemüſe. 


* 
Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die Mo n dam 1 n | 


Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


6 „ cht, Erhältlich in Bad. a 60, 30, 15 ff 
s Zum Berdiden vorzüglich und ſparſam, 
—— 2 — — EEE NER — — —ꝛ— * 


„ — · Ding — 8 ET 8 Ka * 
és giebt keinen schmutzigen Teppich mehr! ? Wichtig für Hausfrauen! 
Birkhühner Mu. 3,25 pro Luminol reinigt Teppicke, Sophas, Stoffe; S = = Ghommagla 


(Haselhünner A 2,30) ein Luminol frischt die Farben auf; 
— 8 710 Paar Luminol desinfizirt, tötet Motten; Naphtha-Seife 
’ * b . ee 8 x 

{ astputen „0,60/70 ws Luminol ist unschädlich, billig, gut; A vorzügliches Wäsch- und Bleichmittol 
5 — 7 9 — 5 15 Luminol ist überall käuflich. rn e Hacken 
Benthierkeulen 5 075 Kilo Preis: 5 Liter-Blechkanne M. 3,00. ohne en Toiben, in 15-20 Minnien, 


General-Vertrieb für Stettin 66... 


Naphtha-Seifenpulver 


f an 0 . AL i 
Robert Pieper, Ale verbesserte Bleichsoda 


Ferirt in bekannt Feinfter Waare gegen Nachnahme 


i anin os 


. Fri 6 ds Ne 28 1 4 Pr 
"Ib Wnrinemtume in berosmmgabe l . 8 36. — — pn 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführun —— einige Abhri kanten: BERLIN N. 
zu billigen aber feſten Mee unter ern 8 erle & Sponnag el, — mil 


jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel. Piauino- u. Har monium-⸗Magazin 
Brelteſtraße 18, Telephon 3105. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


& Fl „ 3, halbe Fl. Ab 1,50, faͤrbte 
ſofört echt in Blond, Braun und 
Schwarz, Übektrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 
Allet echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
. e alen Mirberfoge. Sefühet ſich in Stettin bel 
e alleinige Niederlage befindet ſich in n be 
errn Theodor Be, Breteſtr. 60, in Grabom 
geftr. 1. 


Gesellschaft . ». x, Berlin O. 27. — für 8 Mark france 
ö Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht, EBEN eee 


chwarze und weisse 
Kleiderstoife 


zur Confirmation 


aussergewöhnlich vorteilhaft. 


EEE — 7 
Unsere besteingerichtete 


Fabrrad - Bau- und 
Heparatur- Werkstatt, 
Vernickelungs- 
und Emaillir- Anstalt 


halten bestens empfohlen. 
Gebr. Schwartz, 
— dosterbof s. 
Möbel, Spiegel u. 
0 Polster waaren, 
owie ganze Au 


ki is ſteuern in großer Auswahl, in eigenen 


Schwarze gemusterte Alpaccas . Mir. 68, 90 br, 120 4,50. 
Schwarze Alpaccas u. Panamas, an . mu. 90 pr, 1,20, 1,50 4,50. 
Schwarze Cheviots 2 ue 273, 90 pf, 115, 1,50 3,50. 
Schwarze Mohairstoffe, glatt und gemustert Mtr. 25. 90 Pi; 1,35 5,00. 
Schwarze Kammgarnstoffe ne. 1.20, 1.50, 1805,00. 
Schwarze Satins und Tuche u. 1, 63, 1.80, 2,20 5,25. 


erkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

kofleu, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 

Sornirfti: 32, nahe den neuen Laſernen. 


Direkt aus dem Oderbruche, wo die Gänſemaſt zu 
Hauſe iſt, oſſerire meine in allen Theilen Deutſch⸗ 
des mit fo großem Beifall aufgenommenen 


* Gänſefedern 
* —— 


aunen 


Schwarze, glatte und gemusterte 
Seidenstoffe. 


ngen 
ichen 


r —— 


Weisse Elsasser Waschstoffe, „ollabnlich . Mir. 660, 75, 85 pie bie 1,20. 
Weisse reinwoll. Cachemires u. Crepes Me. 78, 95 pr, 1.20 2,50. 
Weisse gemusterte Alpaccass uu. 78, 98 pr, 1,15 1.80. 
Weisse Cheviots und Diagonalss . mr. 93 vr, 125, 1,50 3,50. 
Weisse Wollstoffe mit seidenen Mustern „ „ „ Mir. 1.20, 1,50, 1.65 3,50 


Prima Gascoks 


ab hieſiger Gasauſtalt koſtet vom 3. Februar ab 90 % 
pro 1 Hectol, für Brechen wird 1 % pro 40 Hectol- 
erechnet. 


Jeden Poſten 
gebrauchter 


Weisse, glatte und gemusterte 
Seidenstoffe. 


heil oder zerriſſen, kauft 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 


für gutes Tragen der Stoffe wird weit- 
gehendste Garantie übernommen. 


arenhaus 
Naumann Rosenbaum, 


Breitestrasse 20 21. 


Wer Stellung ſucht, der verlange die 
„Deutsche! Vakanzenpost“, Eßlingen. 


Tüchtigen Vertreter 
für Private und Händler ſucht 
„ Behrens, Altona - Hamburg, 
Kaffee Import. Groß⸗ Handlung. 
Agent 
von Teiftungsiäbigr Cigarrenſabrik 
Kesucht. Preislage / 28 bis / 60. Offerten 
Unt. . II. 2 in d Exbed. d. Z, Kirchplag 3, erb. 
FN iz 1 
Eriineliige Hypothekenkapilalien 
find ſofort & %% auf Wohnhänſer und Landgrundſtücke 
anzulegen. Die Auszahlung erfolgt ſeitens des Inſtituts 
ohne Abſchlußprovlſion. Abu ſchriftliche Offerten 


inter Str. K. dur Expedition die ſes 
lattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


